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Jtsti luntftiioUHG^n <art | |«fict Rada», »III
H« Rich!ri» >!»!!u»g De« Ziel««, d«i zsricht -
liche» ngen unii bei Äwilmje«

ouüec «Traft ttiit.
5»df4f* • f « in : Sirlfrnlit Ar. 8859.

496 . Telefon : Geschäftsstelle Nr. 86 . Karlsruhe , Mittwoch den 23 . Oktober ISIdi . Telefon : Redaktion Ar. so». 34 . Jahrgang .

Teutscher Heeresbericht.
2LTB . Kroges Hauptquartier , 23. Okt. (Amtl .)

westlicher Kriegsschauplatz .
AereLgrnpse Kronprinz Rnßmcht . /

Die Kämpfe in der L y s - Niederung dauern an . Heftige
Angriffe des Gegners beiderseits von Deinze . Nördlich der
« tudt wurden sie abgewiesen , südlich der Stadt nach anfäng -
^ chem Geländegewtnn durch Gcgenjtog westlich der Etrage

i n i e—D lesene zum Stehen gebracht . Oestlich von
^ ortrik wurde » wir vom Westrande von Wicht « ftiif den
Strand zurückgedrückt. Beiverjelt » des Orte » sind starke seind «

Angriffe gsjcheitert . Zn erbitterte » Kämpfen wurden die
^ hen bei i c t b 11 g vom fchlesischen Res.-Jnf .-Regt . lg unter

Kommandeur Major Grüner gegen vierfache « An -
Nu ' ,,, des Gegners gehalten . Teilkämpfe i» der Scheide »
^ ' kdcrung »eiserfe ! ts von Tournaq und Louziere «.

ÄemsUWpe LeutiSer Kronprinz.
südlich von Marle räumten wir den vorübergehend ver¬

teidigten Brückenkopf an der Serr « und S o u ch e und nahmen
^ujere Linien hinter die Bachc'bschnitte zurück. An der A i s n c
^ »cse » wir heftigen Angriff des Gegners beiderseits von H a n-
1 e « * I ab .

Auf östlichem Llisne - Ufer , beiderseits Bouziers u »S
' Mich von sitzt ) haben die Kämpfe größeren Umfang ange -
u» A,ken. Unter stärkstem Artillerieeinsatz griff der Fänd am

Morgen zwischen Iceton und Falaise , sowie zwi -
ich «» O l i z y und Beaurepaire an . Aus den Höhen west¬
lich non Ba ! lay konnte der Angriff etwas Boden gewinnen .
™" de? übrigen Front ist er vor unseren Linie » gescheitert . Auch
C!,i Akchvlittag brach der Feind nach erneuter stärkster Artilleie »
^ rbsreitung zum Angriff vor . Das 1. bayerische Jnf . -Regt ..
^ntxx Führung seines Kommandeurs Major S ch m i d t l e, hat

R Ziiher Verteidigung die Höhen östlich von Ehestres gegen
^ % fachcn Ansturm überlegenen Gegners gehalten . Ruch auf
.lct übrigen Front wurde der Feind unter schweren Verlusten
' ••t ihn abgewiesen .

SemsgruM von isHife.
Zwischen Argonnen und Di a a s und zwischen Maas

und M „ j e i rege nächtliche Feuertätigkeit . Teilkämpse westlich
Sfi a a $ und westlich der M osel ohne besondere Ergebnisse .

»

Leutnant Büchner errang seinen 40 . Lust sieg .
Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorfs .

^ atssekretär Zischbeck über die Kriegsanleihe :

Deutschland wird niemals eine Re¬
gierung haben , die nicht einmütig hinter
der Kriegsanleihe steht .

Ks « ? WMtichen Aries » schaupwtx .
^ i e Gefechte an der holländischen Grenze .

fc. , 5= Haag, 22. Ctt . Der „Nicutvc Rotterd ^ msche Co^mnl " mel-
llirfr - tt die Kämpfe an der holländisch -belgischen Grenze :
•Sef * ' linden ait der (Strenge von Seeländisch Flandern heftig«
»Cy3 'e statt . Es sind aber keine großen Heere in diese Kämpfe

smivitn es handelt sich nur um Slachhutgesechte in arc>-
tzzx

'
x. Äatzftabe . Die Deutschen hci^en sich bei Eede hinter dein Ab-

w '̂ URskaiuiI der L >ric festgesetzt und decken h'er den Rllilzug
bis 10 000 Man» , die sich bei Eeclso und Gent nicht an die

w V'il^diichtit Grenzen drängen lassen wollen. Der Aormarsch
^ i^ llnerttn vollzieht sich sehr vorsichtig. roal>rschewlrch deshalb,

die Deutschen bsi ihrom Rückzug fest entschloffen sin>d , Angriffe
^ ."«yvichlagk «. Bor allem decken die Warinesaldateo den Rückzug .
^ >nun !. ?!g der Deutschen ist bewunderungswürdig. Sie sind
Wn5 ^° entschlösse,» und tämi -sen bis zum Munitionsmaux«!, de?

Impfen ein EM macht. Im allgemeinen kann man sagen ,
iJ ?er NL-kzug in groszer Ordnung vor sich acht . Bis ie+jt wur -
«rjj

, n SoHänd itur etwa 60 Mann interniert, die beimchc allen
h»

^^trupventeilen angehören, die bisher an der Küste gelegen
oww» 1*' - Ztg .)

folto r ? • Amsterdam . 22 Ott. sNichtamtlich .) Den Blätter^, zu-
Und heute wieder einige tausend Flüchtlinge über die be?g »sche

* l^c nach Holland gekommen .
^ deutschen Mahregeln im besetzten Gebiet .

22. Okt. In Ententezeitungcn und Funksprüchen wer -
die schwersten Vorwürfe gegen das deutsche Heer wegen

t!C„i crun9 des besetzten Gebietes erhoben . Demgegenüber kon-nteeine
lc„ Kommission , die das zu räumende Gebiet bereiste ^ festste!-

jtfc
' «n allen Brücken Posten aufgestellt sind, die jedes Nuto und
n Magen kontrollieren , um etwaige Plünderung zn verhindern .

Vd ? Uün öen Deutschen Maschinen und Vorräte aus Belgien und
iW zurückgeführt wurden , so handelt es sich dabei in er-

» Material , das von den Deutschen selbst in das besrt'.te
tyj/

1 für die zahlreich dort errichteten kriegswirtschaftlichen Be-
nmtbc , dann aber auch um Gegenstände , die für

Wand infolge bc^ Blockade »uersctzlich find . Die Absperrung .

die die Entente über die Mittelmächte verhängt hat, zwang Deutsch-
land, das zum grohen Teil auch für seine Verbündeten zu sorgen
hatte, aus der Privatwirtschaft alles herauszuziehen , was er zur
Fortführung des Krieges benötigte. Erst als dir Borräte in Deutsch-
land zur Neige gingen, ging man dazu über, auch das Sesetzte Gebiet
in stärkerem Matze heranzuziehen . Wenn aus- Fabriken und Privat -
Häusern Kupier und Messing , Wolle uiw . herausgeholt wurden , so ge-
lchah im besetzten Gebiete nihts anderes , als was in Deutschland
schon längst durchgeführt war. Auf die Blockade Deutschlands fällt
ein groger Teil der Härten zurück, welche die deutsche Okkupation
für die Einwohner des besetzten Gebiets mit sich brachten.

Ober st Egli über die Kriegslage .
o Basel , 23 . Okt . (Privattcl .) Oberst Egli schreibt heilte

in den „Basl . Nachr ." : Der Charakter der Schlacht in Frnakreich
hat sich auch in den letzten Tagen nicht geändert . Nutzer in
Flandern leisten die Deutschen immer noch so zähen Widerstand ,
daß es dem Angreifer noch nirgends gelungen ist, den Zusant »
menhang der deutschen Front zu lockern. An vielen Stellen er «
hält man sogar den Eindruck , dag die Kraft der Verteidigung
eher zu - als abnehme . Das kann operative Absicht sein oder
auch ein Mittel zum HI ichalten dor Alliierten , bis das Gelände
hinter der Front geräumt ist und neue Bufnahniestellungen be-
reit sind . fg. K .)

vom Luftkrieg .
Brügge unter Fliegerangriffen der

Alliierten .
WTB . Haag , 23. Okt . (Nicht amtlich .) Dem „Nieuve

Courant " wird van der holläiidisch -belgifchen Grenze berichtet :
Briigg « ist in den letzten Tagen , als deutsche Trupp «« von der
Kiiste kommend sich dort versammelten , von Fliegerbombe « der
Alliierten schwer beschädigt worden .

Erfolgreiche Abwehr eini ^» Flugzeugen griff »
auf Freiburg .

WTB . F r e i b u r g . 23. Okt. In der Nacht vom 21. zum
22. ds . Mts . erschien ein feindliches Flugzeug in der Gegend vcn
Freiburg . Anf d-̂ e Feuereröffnung unserer Flugabwihrkanone »
hin . warf es feine Bomben weit außerhalb der Stadt ab . Scha -
den ist nicht enftanden . fg. Ä .)

l'BL'.Jl-JL - H1-

vie um deutsche Rote
Vom Reichstag .

S<:h . Ber Ii n . 23 . Okt. fPrivattel .) Wie wir erfahren , sind
die Parteien des Reichstags übereingekommen , ausfuhr«
liche Erörterungen über den neuen Reuen Notenaus -
tausch mit Wilson bis zum Ewtreffen der neuen Antwortnote
Wilsons zu verschieben .

We st schweizerische Stinlmen zur deutschen
Note .

TU . Genf, 22 - Okt . Die deutsche Note wurde hier durch Kander -
ausgaben der (i^nfer B !ät!er bekannt geniacht. Am frühen Morgen
lagen noch keine französischen Aeußermi ^sn vor. Die westschweiz«-
rische Presse ist der Ansicht, dci>! dur-.b die dentsche Antwort die Be-
sprechungen mit Wilson fortgesetzt werden und dah die Entente sich
mit der Ueberweisung der Wasfenstillstandsfrage an die militärischen
Berater einverstanden erklären müsse. Das »Aournal de Geneve "
schreibt: „Es ist wahrscheinlich, das, die Verhandlungen andauern
wecken und daß der Friede in kurz« ? oder langer Frist a-us diesen
Verhandlungen hervorgehen wftfc. (33 . Tgbl . )

Das Echo der deutschen Rote in Frankreich .
TU . Zürich, 23. Okt . Aus Paris wird gemeldet: Sofort nach der

Bekanntgabe der deutschen Antwortnote hatte Tlemeneeau eine Un-
terredun

'
g mit dem Minister des Aeugern, Pichon, und mit dem

amerikanischen Botschafter . In Kreisen , die dem Ministerpräsidenten
nahe stehen , herrscht die Auffassung , daß der Zeitpunkt näher rücken
werde , wo sich Frankreich direkt mit d?r Frage des Masfenstillstandes
zu befassen haben werde . Immerhin sind das »Echo de Paris " , der
„Matlu , das „Petit Journal - und die meisten nationalistischen
Blätter mit der deutschen Antwortnote nicht zufrieden . Ein Teil der
Presse , besonders die sozialistischen Blätter lehnen die Fortsetzung
der Friedeiisarbeit nicht ab , sondern erklären , daß man nunmehr
zu einem 'Waffenstillstand kommen müsse , da Deutschland die Bedin¬
gungen Wilsons angenommen und die Militärmacht durch die innere
Unrwälzung erledigt sei. (B . T.)
Gute Aufnahme der deutschen Note bei der

Londoner Börse .
Sch . R o t t e r d a m , 23. Okt . fPrivattel .) Die „I i m « »*

melden über die Aufnahme der deutschen Note e.» der Lon -
doner Börse : Die Note wird als Fortschritt der
Friedensaussichten betrachtet , (g . K .)

Die Uebermittlung der deutschen Antwort .
TU . Gens , 23 . Okt . Auch die zweite deutsche Note nach

Amerika ist drahtlos weitergegeben worden. Wie Havas aus
Washington unterm 22 . Oktober berichtet , ist der Inhalt im
Staatsdepartement auf diese Weise bereits bekannt , obwohl die
offizielle Ucbereichung noch nicht stattgefunden hat . f . 53 . T .)

Sch. Genf , 23. Okt. (Privattel . ) »Herald " meldet aus
Newqork : Die M e i n u n g s a u f f a f f u n g über die
neue deutsche Note ist in der Öffentlichkeit und
Presse geteilt .

o Basel , 23 . Oft ( Privatiel .) Der „Herald" meldet ans Nrn -

york: Seit Freüag macht sich ein merkliches Nachlassen de, Frie-
densanssichten bemerkbar. Auch von der »neuen deutschen Note ver -

spricht man sül) keine schleunige Beendigung des Kriexes. Wohl sei
abe!r die Möglichkeit zu weiteren Verhandlongen gegeben Di«

Frage des Waffenstillstandes werde so gut wie gar nicht mehr be¬

sprochen . (fl - K .) 4

Sch . Rotterdam . 23. Ott . (Privattel .) „Daily Tele »
graph " meldet aus R e « y o r k : Die deutsche Antwort
wurde nichtamtlich am Montag nachmittag bekannt .
Sie hat keine wesentliche Beeinflussung der
Börse gebracht . Die Sitzungen dcv Senats c.»us »

schusse » am Dienstag wurden verlegt , wie verlnutet ,
weil Präsident Wilson zuvor einen Meinungsaus -
tausch mit den Alliierten ausgenommen hat .

Unter der neuen Regierung.
WTB . Berlin . 23 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Reichs ,

kanzier Prinz Max von Baden ist an einer leichten Gripp «
erkrankt .

----- Kerlin , 22. Okt . Der Ch? f d '̂ s Ädmiralsiabs der Ma »
rine , Admiral Scheer . ist noch dem Grotzen Hauptquartier
abgereist .

Vom Reichstag .
Sch . Berlin , 23 . Ott . (Privattel .) Bis Montag abend waren

dem Reichstage aus dem Hause insgesamt. acht Anträge
zu den grasen der weiteren Demokratisierung der
Reichsoersassung zugegangen . Die jetzigen Sitzungen de »
Reichstags « erden noch nicht den Abschluß der Entwicke .
l unq der R e - ch s v er fas su n g in demokratischem Sinne brirg- n.
da die M eb r I' ? itsp » rte ie n eine Anzahl w eitrrer An «
träge vor 'c r Uen.

Konservativer Antrag auf Erhöhung der '

Kriegsbejoldung .
WTB . Berlin , 23. Okt . (Nicht amtlich . ) Wie die Blätter

melden , hat die konservative Reichstagsfraktion folgenden An -
trag eingebracht :

a ) dafür zu wirken , daß die Löhnungen für Mannschaften
und llntexaffiziere vom 1 . Oktober 1918 ab mindestens ver¬
doppelt , und eine angemessene Aufbesserung der Gehälter für
Offiziere möglichst bald durchgeführt wird ;

I,) die gleiche Beköstigung von Offizieren und
Mannschaften durchzuführen .

Da » gleiche Wahlrecht für Sachsen .

WTB Dresden, 2.'!. Okt . (Nichtamtlich .) Die konservative
Fraktion t-et »Zweiten Stiindekammer hat einstimmig den Beschlutz
gefaht, der sich für die Einführung des allgemeinen und gleichen
Wahlrechtes in Sachsen ausspricht . Der konservative Land

'esvervin
billigte diesen Beschluß und drückte den Wunsch aus , daß das all«
nemeine und gleiche Wahlrecht ohne jede Einschränkung , also ohne
ZUfatzstimimn und ohne B ^rhöltnisivahl, herbeizuführen sei.

»v

Greigniffe zur See .
Die deutschen Torpedozerstörer .

^ Haag. 23 - Okt . Im Unterhaus teilte Atac Ranmra mit : .
Die britische Mmiralität meint, daß die drvtschen Torpetojäger, di«
in Ostende uckd Zeebrügge stationiert waren, nach deu.' chen Häfen
entkommen sind. ( Das ist bereits aus Berlin gemeldet worden . D.
N .> Die genaue Zahl dieser Schiffe ist unbekannt . Man hat alles
mögliche getan, sie abzuschneiden, aber die Rtise de ? dzutsche «
B »oi . konnte im Dunkeln stattfinden und sie konnten dabei die Holl-
ländischen Territorialgovässer vielleicht benutzen. Deshalb bestand
keine Sicherheit , dafr di« getroffenen Mahnahmen hinlänglich sein
würit« ».. Das Mitglied Houston stellte die !? tage. »b die Rdmirali-
tat Nachricht erhallen hätte, daß die deutschen Torpevojager itber
die Schelde nach Antwerpen entkommen seien . Diese Frage wu?de
von Mac Namara verneinend beantwortet, l ^ rkf. Ztg .)

Deutsch « Dampfer für Sponi « ».
WTB . Madrid, 18. Okt. Die spanische Regierung bat eine amt -

liche Note veröffentlicht , in der es heißt : „Angesichts neuer Versen«
kungen spanischer Schiffe wurde es immer dringlicher , einen sofort»»
gen Besitzwechsel und eine Verwertung von deutschem Schiff« «»»
für Spanien aus den in unsere Häfen geflüchteten Schiffen vorzu» ;
nehmen , die tatsächlich dem seit dem 14 . August versenkten spanischen
Schiffsra«m entspricht. Dabei soll der so erlangte Besitzstand weder
den Rechten noch der juristischen Charakterisierung präjudizieren.
über die noch keine Uebereinstimnrung herrscht. Zu diesem Behuf
sind durch freundschaftliche Benachrichtigung 7 deutsche Dampfer von
zusammen 21600 Tannen Laderaum bezeichnet worden , nämlich :
Eriphia, Euphemia. Petschili, Klio , Mathilde, Irmfried , Rudolph. <
Sie sind der spanischen Negierung übergeben worden , in der Weis<
daß gedachte Uebergabe im Einvernehmen zwischen dem Verpfle-
gungsministerium und einem höheren Beamten der kaiserlichen Bot»
schart stattfand . j

Holland und der Krieg .
Die Kriegsgefahr für Holland .

TU . Genf , 22 . Okt . (Priv .) In der Meldung der Zettung
„Feuille " nach holländischer Quelle , die Entente habe angeblich
von Holland die Abtretung der Scheldemündnng an Belgien
verlangt , und Wilson habe sich diesem Vorgehen ebenfalls an -
geschlossen wird von einer Abstimmung der Bevölkerung nicht
gesprochen. Politische Kreise erblicken hierin , falls diese Nach»
richt bestätigt werden sollte , einen Versuch d?r Alliierten . Hol,
lc .nd in den Krieg zu ziehen , um die Provinz Maastricht ge-
gebenenfalls zur Kriegführung benutzen zu können .

I « , Eft « «.
WTB . Havg. 21 . Okt. Der „Telegraaf " empfiehlt dringend

die Annahme des amerikanischen Kehle: Angebots , zumal nur Person-
liche Sympathien einiger Minister mit Deutschland hindernd im Wege
stehen könnten . »T y d " ist gleichfalls für die Annahme . Da« ,,H a n »
delsblad " bedauert, daß das Angebot nicht zwei Jahre früher ge-
kommen ist unV glaubt nicht, daß Amerika etne vollständig « Erenz-
schliegung beabsichtigt.
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, Nie » « e van de « Dag " bezeichnet die Red« de» jingoisti-
schen Ministers Milner als unzweifelhaft für sehr bedeutsam. Nach
Mitteilung des Londoner Korrespondenten des „Rieuwe Cj> h <
i « * f bildet die Rede Milners ein vollkommenes Kegengewicht
gegen die fingoistischen Auslassungen. Die englische Presse hebe gleich-
falls bervor , daß die deutschen Heere nicht vernichtet .seien und
Deutschland de« Krieg fortsetze« könne ; Hindenburg leite den RAckzug
»leisterhaft .

Der ^Reverlandet stellt fest, daß die Räumung der flan «
d»ische« Küste bereits stattgesunden Hab « , bevor man sich über die Be¬
dingungen des Waffenstillstandes einigte ."

vie österreichische Neubildung.
Die Gründung de » Staat « » Deutsch -

Oesterreich .
^ Wien , 28 . Okt Unter dem Vorsitze des Reichsratsabgeord ^ -tat

Dr Waldner trat am Montag im Sitzungssaale des nieder? ter-
reichlichen Landtages die Deutsche Nationalversammlung zusam ^«n .
In seiner Be<?rüß>niasrede bezeichnet « AZaldner als Zweck dieser Zu-
sammenkunst aller deutschen Reichsratsab ^eordneten den. für dct ?
deutsche Volk in Oesterreich das Recht der Selbstbestimmung feier¬
lich zu erklären und für den Staat Deutsch -Oesterreich die grundleaen »
den Beschlüsse zu fassen. Unter stürmischem Beifall wurde im An-
Muffe an die Ansprache Waldners einstimmig ein Antrag angeiiom-
m? n . der einem Entschlüsse im obigen Sinne Ausdruck gibt.

Bis zu der auf Grund des allgemeinen gleichen Wahlrechts zu
Mdsnden konstituierenden Nationalversammlunig , von der die Ber -
fasiung des deutsch -österreichischen Staates festgesetzt werden soll , wird
da? deutsche Volk in Oesterreich durch die aus der Gesamtheit der
deutschen Reichsvatsabgeordneten gebildete provisorische National -
»eesamniluW vertreten . Zur Lösung ihrer Aufgaben wäblt diese
einen 29 gliedrigen Nollzu>gsa>ussch«k .

Nack Annahme der gemeinschaftlichen BeschlutzantrSge erklärte
Präsident Seitz die provisorische Nationalversammlung für konsti-
tuiert .

Es erfolgte dann die Abgabe der prinzipiellen Erklärungen durch
dr« einzelnen Gruppen . Im Namen der deutschen Sozialdemokraten
erklärte Abg. Adler den Willen der deutschen Sozialdemokraten , e ' n-
trächtig mit den übrigen Mitgliedern der Nationalversammlung , ihre
Pflicht zu erfüllen . ol>ne jedoch die Prinzipien der Sozialdemokratie
auszugeben. Er verlas eine Erklärung , die die Bereitschaft aus -
drückte, mit den übrigen Nachbarvölkern sich zu einem freien Volks-
bunde zu vereiniaen , wenn sie es unter annehmbaren Bedingungen
n: oll̂ n . Sonst müßte der deutsch-österreichische Staat sich als Sonder *
bundesswat dem Deutsilse" Reiche angliedern . Die Adlersche Ertlä -
ruung verlangt zur Vorbereitung der demokratischen Organisation
d r Verwaltung beschleunigte Einführung des allgr-meinen . gleichen
Wahlrechtes für Männer und Frauen in den Gemeinden und die
demokratische Selbstverwaltung in den Bezirken. Kreisen und Län-
Hern Die Erklärung betonte schließlich , daß die Sozialdemokraten
mieden bürgerlichen Parteien keinen Burgfrieden schließen , daß sie
an fern Neubau des deutsch -österreichiscken Staates mitarbeiten , aber
,fl>uch . dafür sorgen wollen, daß dieser Staat ein demokratischer Staat
werde ' (Beifall bei den Sozialdemokraten .)
Das österreichische Abgeordnetenhans Uber

denNeuanfba « Oesterreich «.
Wien . 22. Okt. In einer Erörterung des Manifestes des Kai -

sers von Oesterreich im österreichischen Äbgeardnetenhause stellte
Ministerpräsident Freiherr von Hussacek fest : Die Neugestaltung der
inneren Verhältnisse Oesterreichs für die das kaiserlicke Manifest die
Prinzipien verkündet, bestimmt, jeden nationalen Einzelstaat die
^ lbstiindiakeit zu gewährleisten . Die Selbstbestimmung muß allen
Teilen zu gute kommen wenn nicht die Freiheit des einen zur Ver-
p : viltigung des anderen werden soll .

Den Gedanken der Verständigung ablehnen , hieße das Werk der
Neugestaltung ablehnen . Und darum soll ohne Verzug an eine
Aussprach« von Volk zu Volk geschritten werden . In Besprechung
der zu schafsenden Nationalitäten , erklärte der Ministerpräsident , die
Regierung werde bedacht fein, in steter Berührung mit den Ratio -
nalräten zu bleiben , die Arbeiten ihrer Ausschüsse nachdrücklich zu
unterstützen.

In der Aussprache erklärte der Abg. P «nitz für die deutsch-'öster -
reichische Unabhängigkeitspartei , daß die Errichtung eines Bundes -
staates mit den übrigen Völkern der vormaligen Donau -Monarchie
nicht in Frage kommen könne , weil das Recht der Unabhängigkeit
und Selbständigkeit , das alle Völker an sich genommen haben , in
Widerspruch mit dem Wesen von bundesstaatlichen Einrichtungen
steht . Auch wir beanspruchen, alle in der vormaligen Donau -
Monarchie diesseits der Leitha lebenden Deutschen in unserem
Staatswesen zu vereinigen . Diese Erklärung drückt den Wünsch nach
innigstem Verhältnis Deutsch -Oesterreichs zum Deutschen Reiche aus .

Schraffl gab namens der christlich-sozialen Vereinigung deutscher
Abgeordneter folgend« Erklärung ab : Die Christlich-soziale Ver-
einigung deutscher Abgeordneter wird unter grundsätzlichem Festhal -
« n an der monarchischen Regierungsform ihren Einfluß im Sinne
der Demokratisierung Deutsch-Oesterreichs geltend machen .

Als Tiroler richtete Schraffl die Bitte an die Versammlung :
'
„Vergeht die Deutschen im Süden nicht ! Helft den Tirolern !" Nach
weiteren deutschen Rednern gab Dr . Steinwander im Auftrag des
Verbandes d«r deutschen Nationalparteien ein« Erklärung ab , wo -
rin es heißt : Wir Deutschen in Oesterreich haben für diesen Staat
gesorgt , sogar ost mit Zurücksetzung unseres eigenen Vorteils . Der
Zwang der Verhältnisse macht dem alten Staat ein Ende . Nun
stehen wir Deutsche in voller Einigkeit aus dem Boden der Selbst»
jtäiidigkeit. Wir deutschen Bürger wahren dabei die Liebe zur Hei -
mat . Wir bleiben überzeugte Anhänger der monarchischen Staats -
form. (Bravorufe ) . Der Staat Deutsch - Oesterreich wird sein Ber-
bältnis zum Deutschen Reiche und zu anderen Nationen in freier
Selbstbestimmung ordnen . (Bravorufe.) Der Uebergang wird län-
gere Zeit dauern : denn beim Abschluß darf die Intelligenz jener
nicht fehlen, die yn Felde stehen . (Heilrufe) . Der gewerbliche, der
bäuerliche , der Mittelstand und die Arbeiterschaft sollen einer ge-
»«Herten Zukunft entgegengeführt werden . In dieser Zeit kennen
wir keine andere Absicht, als die Pflicht gegen unser Volk. (Bei -
saN) .

Auf Antrag Freihlers wurde einstimmig die Wahl von 20 Abne-
»rdneten in den Bollzugsausschuh vorgenommen. Der Bollzugsaus -
schuh wurde beauftragt , über die durch die Antwort Wilsons an die
österreichisch - ungarische» Regierung geschaffene politische Lage zu
beraten . .
Der Rationalrat der Südslawen Oe st erreich s .
' = Agram . 23. Okt . Der vom Nationalrat der Slowenen ,
Kroaten , Serben und vdn der Versammlung der Delegierten aller
nationalen Parteien aus Kroatien , Slawonien mit Fiume , Dalma -
tien , Bosnien , Herzegowina , Trieft , Krain . Görz, Steiermark , Kärn -
ten , sowie aus dem Gebiet jenseits der Mur und der Murinsel gc*

wählte Zentralausschuß trat am 17., 18. und 19 . Oktober in Agram
zusammen. Er gab eine Verlautbarung des Nationalrats der Slo -
» euen, Kroaten und Serben bekannt , in dem es u . a . heißt : „Der

Zentralausschüß verkündet dem Volke der Slowenen . Serhen und

Kroaten , daß er von diesem Augenblick «tu dazu ermächtigt ist , die
Leitung der nationalen Politik in seine Hände zu nehmen. Der Ra -
tionalrat fordert die Bereinigung des gesamten Volkes de« Slowe -
nen, Kroaten und Serben auf , d«m gesamten ethnographischen Ter -
ritorium ohne Rücksicht auf irgendwelche provinzielle und staatliche
Grenzen . Dann wird gefordert , daß auf der künftigen internationa -
len Friedenskonferenz das südslawische Volk durch seine Delegierten
vertreten wird . Ter Nationalrat lehnt den im kaiserlichen Manifest
vom IS. d . Mts . enthaltenen Plan der Lösung der Nationalfrage ah ,
ebenso wie auch jeden künftigen Vorschlag, der dahin ginge, die na¬
tionale Frage teilweise zu lösen und ihr den internationalen Eha -
rakter zu nehmen.

Schließlich wird noch ein Zugang zum Meere für d«n Südsla -
senstaat verlangt .

Proklamierung der tschechisch » slowak ! sche «
Nation .

TU . Genf . 23 . Okt . Der tschechisch« Nationalrat prokla¬
mierte feierlich die Unabhängigkeit der tschechisch-slowakischen
Nation . Eine Abschrist der Urkunde, in der die Dynastie der

Habsburger als Herrscher abgelehnt wird , wurde dem Prüfi -
denten Wilson übermittelt . (T . R . )

Vilssm Antwort an GelerreiS ' -Un arn .
Die österreichische Regierung und die Ant -

wortnote Wilsons .
WTV . Wien , 23 . Okt. Im österreichischen Herrenhaus erklärte

Ministerpräsident Frhr . v . Hussarek , die Antwort Wilsons biete kei-
neswegs Anlag , den angebahnten Gedankenaustausch als abqebro-
chen zu betrachten. ..Wir wewen vielmehr nach sorgfältiger Erwä -
guna der in der Depesche Wilsons enthaltenen Momente unsere
Fricdensaktion fortsetzen un>d an die Beantwortung d? r Rai « schrei-
ten . Wir k-offen , daß die Friedensdiskussion trotz allen Schwierig-
leiten die Welt in nicht allzu Tarier Zeit aus den unsäglichen Lei»
den des Krieges hinausführen wird .

Der Ministerpräsident besprach da? kai erliche Manifest , das
eine logische und notwendige ErqänMNg des Friedensschrittes sei
und verwies darauf , d *>ß die wick^ imte Schranke der Selbstbestim¬
mung die gkoichberechtigb? Selbit ^ stimmung jedes anderem sei .
Wenn im Manifest di". Inteari äi dir ungarischen Länder betont
würde , so sei dies selbstverständlich! außerdem falle das fünfte «
Schi >?ial Bosniens und der Herzegowina außerhalb des engeren
verfallima^mäkigen Rahmens , auf dem die Neuordnung der inne¬
ren Verhältnisse Oesterreich ? sich aufbaue Bezüglich des Verhält -
nisses !M Ungarn betaute der Mmisterpräüdeirt die Notwendigkeit
einer Revision des S7er Ausgleichs und die A»srcchtc"hallung der
Grundgedanken der Pragmatischen Sanktion . Das künftiae Ver-
haltnis zu Ungarn werde auf Grund der paritätischen Wahr neb-
miinig de1! b-iderseitigen !strtexesTeit gestaltet werden .

' — Das Haus
nabm di^ Delegationsersakwahle n vor und wählt ? u a . den ge -
wes sen Minister des Aousiern , Grafen Ezernin zum Delegierten .

Die Ansicht der österreichischen Presse .
— Wien , 21 . Okt. Zur Antwortnote Wilsons an Oesterreich-

Ungarn verweisen die Blätter darauf , daß die Gründe , die Wilson
dafür angibt , inr Widerspruch stehen mit der Antwort , die die ame¬
rikanische Regierung am IS. September auf die Friedensvorschläge
des . Grafen Burian erteilte und die lautete , daß sie ohnehin bereits
ihr Friedensprogramm aufgestellt habe . Nun habe sich aber bereits
vor dieser amerikanischen Antwort jenes Ereignis zugetragen , aus
da? nun die Antwort Wrlsin » Bezug nimmt , nämlich die Anerken-
nnna der tschecho -jlovakischen Truppen als kriegführende Macht , sowie
die Anerkennung des tjchecho- slovakischen Rationlrates in Paris als
berechtigte Repräsentation des tschechischen Staates . Aus der Note
scheine hervorzuoohen, daß Präsident Wilson die internationale Be-
Handlung dieser Frag »e , die von dem tschecho -slovakiscken Nationalrat
verlangt wird , abweist, vielmehr eine Auseinandersetzung zur Ne-

g>elung dieser Frage den Nationen überläßt . Da nun aber prinzipiell
auf Grund des kaiserlichen Manifeste« die Vereinbarung über das
Verhältnis der öfterreichisch -ungarischen Nationen gehalten werden
soll , und der von Wilson geforderte Ausbau des V'ölkerstaates be-
reits in vollkommenem Fluh sei , bestehe kein Grund , diese Frage in
Verbindung niit der Frage des Waffenstillstandes zu bringen . Die
Blätter erwarten , daß Wilson auf eine diesbezügliche neue Anfrage
der Ssterreichisch-r.ngaristhen Regierung eine präzisere, die wahre
Absicht . klar darlegende Antwort erteilen werde .

Die « ngarische Anschauung .
Budapest, 21 . Okt. Die Blätter behandeln die Antwortnote

Wilsons an die' Monarchie mit kühler Ruhe . Sie bemerken, es könne
dies keineswegs das letzte Wort Wilsons sein . Die,Antwort bringe
viel Demütigendes , was darauf zurückzuführen sei , daß Wilson von
jenen , die ihn seit Kriegsbeginn umgeben, einseitig falsch informiert
wurde . Aufgabe "der Monarchie sei es , dafiir zu sorgen, daß der
Präsident richtig informiert und darüber aufgeklärt werd« , daß im
Besitz des freien Selbstbeftimmungsrecktes alle Völker der heiligen
Stephankrone im Bersin der Länder derselben verbleiben wollen.
Der Präsident müsse darauf aufmHksam gemacht werden , daß die
ungarischen Slovaken treue Sohne des u' garischen Vaterlandes
seien und sich dagegen verwahren , daß sie gezwungen werdez, . sich
dem Joch einer fremden Macht zu beugen.

Ungarn und die Friedensfrage .
MTB . Budapest , 23 . Okt. (Nicht amtlich .) Ministerpräsident

Dr . Weierle ergriff im Abgeordnetenhause das Wort , nachdem
Graf K a r o l y i den Antrag betreffend die Proklamierung der Per -
sonalunion eingehend begründet hatte . Der Ministerpräsident er-
suchte, den Antrag abzulehnen. Die Negierung werde in kürzester
Zeit einen diesbezüglichen Gesetzentwurf einbringen .

Der Ministerpräsident erwiderte dann trfit Bezug auf . die
Aeußerungen Karolyis : Ungarn könne nicht gesondert von Deutsch -
land einen Frieden schließen nicht nur aus Gründen ver Biiudcstr .eue ,
sondern auch darum , weil deutsche Soldaten an ungarischen Fronten
Helsen . Was den Friedensschritt anbelangt , so ist bekannt , daß die
Regierung den Schritt unternommen hat . Die Antwort Wilsons
habe jedoch nur herausgerissene Fragen behandelt und nicht die
eigentliche Waffenstillstandsfrag «. Die Regierung erkenne keine
kriegführende teschssch-slovalische Partei an , sie erkennt auch nicht die
tschecho -slovakische Vereinigung an . Die Slovaken haben sich im Ge-

genteil in vielfachen Kundgebungen geäußert , daß sie bei Ungarn
bleiben wollen. Was einen südslavischen Staat betrifft , so haben
wir nichts geg ? n die Vereinigung «Kroatiens , Bosniens und Dal -
matiens einzuwenden. D <' ch können sich Länder nicht aus dem Ver-
bände der heiligen Stephanskrone berausreißen . Der Minister des
Aeußern wird die Note Wilsons beantworten . (Allgemeine Zu-

stimmung) .
Italiens Erwartung .

o Basel , 23 . Dfi (Privattel .) Das Pariser „Journal
des Debats " meldet aus Rom , daß seinem Bertreier aus der

Eonsulta erklärt jjiid , Italien rechne auf eine Annahme der

Wilsonschen Forderungen hinsichtlich der territorialen Frage «

durch Oesterreich- Ungarn . (g . K )
Die Pariser Presse .

WTV . Paris , 21 . Okt. Havas . Die Zeitungen stellen s . !>. dasj
die Antwort Wilsons an Oesterreich-Ungarn eine schneidende Ab-
lehnung darstellt . Sie n ' ache gewissen möglichen ? llnsionen bei an«
dersdenkenden Nationalitäten ein Ende und vereitele den Versuch
Wiens , sich durch «inen Vergleich mit den Grundsätzen Wilsons V
retten.

Amerika zur Wilsonnote .
o Basel , 23 . Okt. (Privattel .) Die „Morning Post" .mei/e . aus

Reuyork : Wilsons Rote an Oesterreich -Ungarn wird dahin erläutert ,
daß Oesterreichs jetzige Regierung zuvor die Zustimmung der östee«
reichischen Völker einschließlich der Tschecho-Slowaken für ihre Han»
langen gegenüber den Alliierten zu erbringen haben werd« . bevor
man mit ihr Verhandlungen aufnehmen könne . Im übrigen erwarte
man . daß Oefterreich-Uriyarn für sein Versäumnis , einen rechtzeitige "
Frieden mit den Alliierten geschossen zu haben nicht belohnt w rde.

ck (3 . K -L

Aus dem neuen Rußland .
verhalten der Entente gegen Rußland .

TU . Stockholm. 22. Okt . (Priv . ) Moskauer Nachricht̂
zufolge haben die amerikanische und die englische Regieruns
auf dm seitens der russischen Regierung erhobenen Einspruch
gegen die Beschlagnahme der in amerikanischen und englisch «"

Höfen liegenden russischen Fahrzeuge kurz und schroff geant«

wartet , daß die Sowjetregierung überhaupt kein Recht habe zu
protestieren , da sie nicht im Namen des Volkes spreche, sonder »
im Nam «n einiger Usurpatoren und Eewaltherrscher .

Die Verantwortung der Entente für die
Greuel der Ts ^checho - Slowaken .

WTB . Moskau , lg . Okt. Russische Telegraphenag niur .
Volkskommissar des Aeußern , Tschit >cherin , richtet« an Balfour W
Telegramm , im welchem das Volkskommissariat sein Erstaunen über
die Erklärimg ausdrückt, die britisch « Regierung könne , da sie von
Samra abgeschnitten sei . für die Handlungsweise d«r Tschecho-Slo « "'
len, über die sie. keine Kontrolle hätte , übernehmen . Es he ßt darl « -

Ist es dem Gesandten nicht bekannt, daß am 4 . Juni die Vertreter
der Entente-Regierüngen identische Mitteilungen dem Volkskowm ^
sariat gemacht haben , in dem Sinne , daß sie die Tschecho-Slowake«
als verbündet « Macht anerkennen und die volle Verantwortung
sich nehmen? Die ganze Zeit hindurch haben französische und englis ^
Offiziere die Operationen der Tschecho-Slowaken geleitet und vcr
Führer des tschechischen nationalen Rates . Massaryk, ist die
Zeit über in engster Fühlung mit der französischen und der englische»

Regierung geblieben.
Die GesänMisse, die von den Besten der ArbeiterNass« erfiil -

sind , die Leichenhaufen der niedergemetzelt«« Iuge,ld , all die St >
von Blut , dfa durch di« Straßen geflossen find : all die Grausamkeiten
der Tschecho-Slowaken . die als Agenten des «nglifcĥ französi
Kapitalismus ganze Gebiete schändeten, für alles das fällt die B**'

antwortung auf die w-ihren Anstifter und die Leiter dieser Täte"«
auf den englisch -französischen Kapitalismus . Wenn in Samara allen»
12 000 Personen verhastet , wenn die Gefängnisse in Omsk 2G00G
sangene bavMn , wenn in jeder Stadt , in jedem Dorf , in jedem jm

*

Höft im Samara - und Kasan -Gebiet alles wa, unabhängig , «*»«*

was freiheitsliebend war . in Ketten g«5egt oder aus dem Lebe«
stoßen wurde , wenn selbst in klein«« Städten täglich mehrere H""
d«?t xrschossen, manchmal ganze Schare« von Arb«it «rn . Bauern ,
stimmen mit ihren Frauen und Kinder « mit Maschinengewehre»

.' N ' ni - >ik? niedergeschossen wurden , so fällt das alles auf die wahre»

Anstifter . Nur mit Verachtung und Empörung kann das Bolksk »^
missariat den Versuch derjeingen zurückweisen , die di« Berantwortl «?'

feit für diese Taten von sich abschütteln wolle«, deren gange Last
des dock auf chr« Urheber zurückfallen muß.

"

Moskau unter b, « t Revolution .
TU . Stockholm, 22 . Okt. (Priv .) Wie aus neuen & 0"

tistiken zu ersehen ist, hat Mosko« im Laufe der Revolution
über 70» 00fJ Einwohner verloren . Ein großer Teil dieser
völkeruiig ist geflüchtet , sehr viele Personen sind gestorben , ei»*

grosse Anzahl ist aber der Revolution zum Opfer gefallen .
TU . Eto -lholm . 22. Okt. (Priv .) Moskauer Blätter

den, daß der Mörderin des Zaren Alexander H . ein Denko«̂

gesetzt werden soll.
Zur Kriegslage im Innern Ruhland «.
TU . Stockholm. 22 . Okt . (Priv .) Aus Tschita wird

meldet , dah die Stadt in der Nacht vom 9. zum 10. Oktob^
plötzlich von bolschewistischenBanden überfalle « worden U*-
kam zu blutigen Straßenkämpfen . aus denen die Tfchecho-Sl ^

waken dank der Unterstützung durch die Zivilbevölkerung
reich hervorgingen . Die Bolschewisten haben I2V Tschecho-^ ' ""

waken ermordet und die Kasernen in Brand gesteckt.
An » Sibirien

TU . Stockholm . 22 . Okt. (Priv .) Auf Ersuchen der in £ * *

gegründeten Regierung wurde der verhaftete General
wieder frei gelassen. Er wird den Posten des Oderkommisi"

von Ostsibirien übernehmen .
TU . Stockholm, 22 . Okt . (Priv .) Der mit der

tion des russisch-sibirischen Heeres beauftragte General Diet ^
^

gibt amtlich bekannt , daß er zum Frühjahr eine Arme«
150 000 Mann den Tschecho-Slowaken zur Verfügung steu^"

kann und loirt .
*

Litauischer Protest .
O St . Gallen , 23. Okt. (Priv .-Tel .) Das Litauisch« PreßbSro

*

der Schweiz meldet : Der litauische Nationalrat protestiert gege«
^

Wiedervereinigung mit Rußland . Die Litauer wollen unabbänA
nach allen Seiten werden . Rußland habe weder sich selbst , no& ®

Fremdvöller zu regieren verstanden . Eventuell würden die
ihre Unabhängigkeit gegenüber Ruhland mit den Waffe»
tilgen, ( g . K .) . t

o Bern , 23 . Okt . (Priv .-Tel .) Das „Intelligenzblatt ' w
aus sicherer Quell « erfahren zu haben , daß 60 000 Litauer afW rnj ,
Bereinigten Staaten in die amerikanische Arme« eingetreten I' I
die als besondere Legion unter litauischer u. amerikanischer 0M *

kämpfen werden , (g. K .)

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtung «« der « eteorologische « Station )

22. Oktober 2% mittags 11,5 Grad : 9Vi abends 9,1
23. Oktober 7 'A- vorm . 4,6 Grad .

Höchste am 22 . Oktober 12,6 Grad : tiefste in der folgenden
4,4 Erad.

Kaufgelegenheit guter Musikalien
Jnfolae Aufgabe unserer Musikalienabteiluna

Sollen die noch oorbandeuen aroßen Vorräte billig
verkauft werden. Wir liefern , solange der Vorrat
reicht , geaen Einfenduna des anaefüaten Bestell-
scheine» bi« über 200 verschiedene Musikstücke , an-

für die
Leser der

statt au dem früberen Ladenpreis bis Mk . 1.56
per Stück, von 10 Musikstücken ab . wabllos für ie
nur 30 Pia . Es sind vorbanden : Salonitücke. Tbea-
termusik. Konzertstücke . Tnn« und Mäticke . .̂ tunit .
lieber. Vorrragsftücke uiw. Kein Musikfreund iollte

„Badischen Presse"
die aunstige Geleaenbcit verstreichen lassen , um für
sich oder feine Angcböriaen ciute Musikalien so billia
5u erwerben. Aufträae können nur erledigt wer-
den solanae der Vorrat reicht . 5131 -»

Bestellsidein .SfÄÄ '
Verlag Veter J .O «st « r «aard,Berlin - T>chon ^

Ich bestelle hiermit unter Nachnahme
Exemplar Musikstück ä 30 Pf«-
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durch Händel mit fein-m Begleitern Ausdruck zu verleihen Unter
diesen befand sich indessen «in Hoffthauspieler, den es nur einen wohl -
gemeinten Hinweis auf seinen „Männerftock" lostote , um das friedlich«
Einvernehmen wieder herzustellen.

- Kasfee Bauer . Heute abend 8 Uhr , Sondertonzert der v«r>
stärken Kapelle . (Siehe Anzeige.)

Von de« Luxeumli^ tspielen. In dem neuen Programm der
Luxeumlichtwiele sssbt an erster Stelle dag große Filmwerk „Der
ewige Rausch "

, ein Liebesroman in 4 Akten' mit dem überall de»
liebten Waldkmar Pfilander in der Hauptroll « als Prinz Harro ,
seine Partnerin ist Goudrun Httlbm . , Hanne Brinkmann ist die
.Hcruvtdarstellörin in dem 2aktigen Lustspiel „Die fromme Helene".
Äußer diesen Stücken wird noch die Sättig Komödie „Habakuk" ffe*
zeigt.

Au » der Dlestdenz .
Karlsruhe , den 23 . Oktober-

$ Di« Vadische Lehrerschaft im Weltkriege . Aug der Reih : der
Badischen Lehrer sind 874 den. Todo fürs Vaterland gestorben, 91
haben das E . K. 1. Kl .. 507 das E . K. 2. Kl . erhalten und 96 die
Vadisch« Verdienstmedaille-

# Alldeutscher Verband . Der angeMndigte Bortrag des Abg.
W . Bacmeijte, dm-n wegen Erkrankung des Redners nicht stattfin-
den.

Eft Umfang des Postfcheckoerkehrs . Die Zahl der Postscheckknnden
betrug Ende September 237 »95, Ende August 230148, der Zugang im
September mithin 7 747 . Auf den Koirten sind im Septeinder aus¬
geführt 9 234 179 Gutschriften über 5 849 403 232 Mk. . 5063 628 Last¬
schriften über 5 766 888 377 Mk .

= Zum Mangel von Zahlungsmitteln . Der Bundesrat hat
heute den am 2 . Januar 1919 fälligen Zinsschein der fünfprozelcki -
gen Anleihe« vom 23. Oktober an als gesetzliches Zahlungsmittel
mit Geltung bis zum 2 . Januar 1919 d . h . bis zu seiner FällijMt
erklärt . Es ist selbstverständlich , dtß von der Fälligkeit an der Zins -
schein an den gewohnten Stellen mit anderen Zahlungsmitteln ein-
gelöst wird . Die Maßnahm« hat den Zweck, dem an einzelnen
Stellen aufgetretenen Mangel an Zahlungsmitteln abzuhelfen . Der
Bedarf an Zchlumg Mitteln ist infolge des gan5 unvernünftigen
Verhaltens des Puu . tums in letzter Zeit so gros« geworden, dag die
Reichvdruckerci den Anforderungen nicht mehr geniigen konnte. Es
ift Borsorge Ketroffen, daß in kurzer Zeit die Zahlungsmittel über-
all im erfordcciichkn Matze bereitgcsteNt werden können . Für diese
Zeit soll der Zinsschein als Notbehelf dienen.

© Verbot des Betretens der Gelände mit Luftverteidigungs -
cmlagen. Von zustäi^>iger Smte wird uns geschrieben : Ueberall
da , wo sich Lustverteidigungsanlagen befinden , ist es verboten , das
Gelände und die auf frtefc'ii sich befindenden Bimanlagen zu betre¬
ten, Motore , Winden , Kadcil, Spanndrähte . Ballone und Drachen,
da mit Lebensgefahr verbunden , M berühren . Besonders wird da -
vor gewarnt , abgerissene Drachen und Balloneinheiten mit anhän¬
gendem Nebel zu berühren , da durch unsachgemäße Behandlung ef-k-
tr >;che Entladungen hervorgerufen werden , die sofortigen Tod zur
Folge Haben können. Bei Ballonen sind zur Vermeidung von Ex-
plosionen brennende Zigarren usw . auf mindestens 50 Meter fern
zu halten . Bei Auffinden abgerissener Einheiten wird um sofortige
telefonische Benachrichtigung der nächsten militärischen Stelle ge-
beten.

© Klavierabend Dora Matthes . Dem Programm des Klavier -
abends von Dora Matthes am nächsten Montag , abends VaB Uhr,
entnehmen wir folgendes : Als erste Nummer kommt die Sonate von
Beethoven (Appaffionata ) zum Vortrag , dann folgen die „Kinder -
szenen " von Schumann, in denen Fräulein Matthes namentlich ihre
Vortragskunst zeigen kann. Den Schluß des Abends bildet eine Aus -
wähl auser ' iener Klavierstücke van Brahms , wie die Romanze aus
op . 18 « — Rhapsodie op . 118 — Intermezzo aus op . 119 . Der ein-
heidnischen Künstlerin darf ein guter Besuch gewünscht werden, zu
mal- der Reinertrag für Weihnach spakete unserer Truppen bestimmt
ist . Karten sind zu haben in der Musikalienhandlung Fritz Müll « ,
Kaiserstraße Ecke Waldstr . Telephon 388, und an der Abendkasse .

^ Fußlallwettspiele . Um die Eaumeislerschaft der A -Älni' e
spielen am nächsten Sonntag auf dem Platze des Karlsruher Fuß
ballvereins die 1 . Mannschaft des K . F . V . und Phönir -Allemanic.
Auf dem Platze des V . f . B . gegenüber d<* Telegraphenkaferne tres-
sen sich Konrord ' a I und II und V . f. B . I und II . In Dur ! ach
bckm neuen Bah ihcf auf dem Platze des F . E . Germania trifft der
F . E . Frcm' onia Karlsruhe auf die Kriegsinannschaft Durlach-
Brötzingen, niahvend in Beiertheim auf dem Spielplatz am Weiher-
wald der F . E . Mühlburg mit seinen beiden Mannschaften gegen
den Beiert ^eimer Fvßballverein anzutreten hat . Die 1 . Mannschaf-
ten biginnen um die 2 . Mannschaften um 1 Uhr -,

= Eir .brnch . Vermutlich in der Nacht zum 19 . Oktober, rnor -
gens zwischen 2 und 3 Uhr, wurden aus einer unbewohnten Villa
in der Maxaustratze l>ier . nach Einbruch und nach Oeffnen mehrerer
Türen mit einem Nachschlüssel soligende Gegenstände gestohlen: 12
Dosen Hering« in viereckigen Blechfchachteln . etwa 8 Dosen Fleisch -
konserven , Weißblech rund , ein Scnntschlafrock und zahlreiche <-ndere
Kleidungsstücke , ferner Bettz mg, Teppiche , ein sehr großer Schließ-
korb , innen mit grauem Drell gefüttert , eine feine Damenhandtasche
aus braunem Rindleder , mit vergoldetem Schloß und Bügel , ein
Rohrplattcn -Reisekoffer, eine Seid nplüschjacke . astrachaniert mit
Krimmerkragen , Seidenfutter , ziemlich lang , im Gesamtwert von
5481 .40 Mk . Die unbekannten Täter ließen am Tatort ein Stück
der . .Allgem. deutschen Bäcker - und Konditorzeitung " Stuttgart , mit
der Nr . 37 und die Einlage eines von ihnen mitgebrachten Koffers
zurück. Um Mitteilung von Anhaltspunkten , welche zur Ermitte¬
lung der Täter führen können, an die Schutzmannschaft oder Gen-
darmerie wird gebeten.

O »Haltet den Dirb !" Ein aufregender Zwischenfall ereignete
sich heute vormittag kurz vor 10 Uhr in der Akademiestraße. Mit
einem Ruck hatte sich plötzlich das Tor des Amtsgerichts geöffnet, und
heraus zwängte sich ein Mann , der unbedeckten Hauptes und in vol-
lem Laufe gegen die Karlstraße hin das Weit« zu gewinnen suchte.
Durch die lauten Rufe seines Berfolgers aufmerksam geworden, stell¬
ten sich ihm an der Kaiserpassage drei Paffanten entgegen und hielten
ihn auf . Beim RücktranspOit , der nunmehr in etwas gemäßigterem
Tempo vor sich ging , versuchte der Flüchtling seinem Freiheitsdrang

frn/- UDer-aus ixuurig i |i. ujuivc ui» cmv
Miche Pflicht erachtet , mit allem Nachdruck auf eine Verbesserung
^ Gehälter zu dringen , um die Techniker und ihre Familien vor

i^ ernährung und Not zu schützen . Ueber die Tätigkeit des Bundes
J " Ärfcj« erstattete Jng Sandrock, Berlin , einen eingehenden Be -
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VeNtschlan ^ « nd dee Km $ »

e « tschlkes, « ng % tt Breslauer Hochschule « .
WTB . vresla « . IS . Okt . Gestern fand in der Aula der Universi¬

tät eine von fast sämtlichen Studierenden und Dozenten der Univerfi -
tiit und der Technischen Hochschule besuchte akademische Versammlung
zur Stärkung des deutschen Willens statt , in der die Rektoren der
Universität , der Technischen Hochschule Geheimrat Kanfmann , und
ein* Froste Anzahl von Studierenden und Akademikern das Wort
er griffen . Es wurde unter tosendem Beifall der vielhunderttöpfigen
Versammlung folgender Entschluß gefaxt :

„Getreu dem Geiste , in dem die Breslauer llniversitSt 1815 den
ersten 9t«f wm Befreiungskrieg ausgeben liest, vereinen sich heute am
Jahrestag »er Le »,ig,r Völkerschlacht Lehrer ui?d Studierende der
ichlesischen Hochschulen in dem B«wichtsein der schicksalsschweren Ent -
scheiduugsstunden unseres Volkes zu der mit überwältigender Rehr -
heit gefaßten Erklärung , die sie der gesamten deutschen Jugend und
aSen deutschen Männern zur Zustimmung zurufen : Lieber wollen
wir in dauerndem Kampfe bis , nm aus,ersten jedes Opfer für Kaiser
und Reich, für des Baterlandes Unabhängigkeit und Sicherheit brin -
gen , als feige einen Frieden eingehen , der wider unsere Ehre ist,
deutsches Volk und Land schändlich preisgibt . Nichtswürdig ist die
Nation , die nicht ihr alles freudig seift an ihre Ehre .

"
Diese Erklärung wurde dem Kaiser , dein Reichskanzler , General -

feldmarschall »on Hindenburg und General Ludendorfs telegraphisch
übermittelt .
Die Ausführung der Haager Gefangenen -

Vereinbarung .
WTB . Berlin , 23 . Oft . ^Nichtamtlich . ) Die bereits in der

englischen Presse angekündigte Antwort der britischen Regierung auf
die letzte Aeusterung der deutschen Regierung zur Frage der Aus -
sührung der Haager Gefangenenvereinbarung vom 14 . Juli 1918 ist
nunmehr eingegangen . Die britische Regierung lehnt darnach die von
der deutschen Regierung geforderten Sicherungen oegen ein » englisch«
Mitwirkung bei Internierungs - und Deportationsmastnahmen gegen -
über den Deutschen in China ad . Auch b ?harrt sie cruf dem von ihr
gemachten Vorschlag zur Abänderung der Vereinbarung insoweit ,
als sie die gegenwärtig in den Niederlanden und der Schweiz inter¬
nierten Unteroffiziere und Mannschaften Mit U-Bootsdesahungen als
eii' zig von der Heimschaffung ausgeschlossen sehen will , während sie
sich mit der Heimbeförderung der in diesen Ländern internierten Of¬
fizieren von U -Booten einverstanden erklärt . Eine Begründung für
diese Unterscheidung , die den von der Entente so oft betonten demo¬
kratischen Grundsätzen widerspricht , wird englischerseits nicht anxege -
den . Es steht zu hoffen , dost damit noch nicht das letzte Wort ge¬
sprochen worden ist. Immerhin must jetzt festgestellt werden , fcafc d :e

englische Regierung die Verantwortung für die HinauSMerung des
Inkrafttretens der Haager Vereinbarungen träqt , indem sie dein be -
rechtigten Wunsch der deutschen Regierung nach Schutz de ? China -
Deutschen die Erfüllung versagt , und auf einen willkürlichen , der
Billigkeit widersprechenden Abänderungsvorschlag zu der von ihr ge¬
billigten unterzeichneten Vereinbarung besteht . Wenn von engl ! cher
Seite im Zusammenhang mit der Fr »?>?e des Inkrafttretens der Kaa -
ger Vereinbarung Vergeltungsmastnahnien wegen angeblich sch

'ech -
ter Behandlung der in deutscher Gewalt befindlichen englischen
Kriegsgefangenen angedroht werden , so ist dem gegenüber darauf hin¬
zuweisen , daß aus deutscher Seite erheblich mehr Anlast » otliert
wegen der schlechten Behandlung deutscher Kriegsgefangener in eng -
lrscher Gewalt Klage zu führen . Es sei n>ur an die Fälle von Ge¬
walttätigkeit . ja von Mordtaten gegen deutsche Kriegsgefangene bei
und nach ser Gefangennahme , an die traurig ? Lage der Deutschen
in verschiedenen englischen Gefaagenenlagcrn und an die TatZaH .'
erinnert , dost deutsche Frauen , Kinder und Kranke s- - t Iahren in
tropischen Gegenden unter den dort herrschenden ungünstigen klima -
tischen Verhältnissen in ? nt ? rnierungslagern zurückgehalten werden .
Vom Standpunkte der Menschlichkeit aus wäre es aufs tiefste zu
bedauern , wenn anstelle des durch die Haager Veix -. ? barungen an¬
gebahnten Weges als einzige Abhilfe gegen solche Untaten nur das
Mittel der Vergeltungsmaßnahmen übrigbliebe .

Ein Ausfuhrverbot für Anzeigen .
— Berlin , 21 . Okt . Ein Ausfuhrverbot für Anzeigen tritt am

1 . November ds . Js . in Kraft . Von diesem Taae ab werden die perio -
dischen Druckschriften während der ersten 14 Tage nach ihrem Er '

chei -
nen nur entweder ganz ohne An ' si ^en oder mit unleserlich gemachten
Anzeigenteil zur Ausfuhr zugelassen . Hiervon ausgenommen sind
die Anzeigen amtlicher Stella . Geschäftsbericht ? und solcher An -
zeigen , die 14 Tage vor dem Ausgabetermin zur Aufnahme angenoin -
men sind . Von dem Verbot wird der amtliche Versand , der Feld -
postversand , sowie der Versand ins besetzte Gebiet und nach Oester -
reich - Ungarn nicht betroffen . Die Drliiischriftensend 'ingen . d 'e ent -
gegen dem Verbot abgesandt werden , sollen vom Postversand durch
die Postanstalten ausgeschlossen werden . (Frist . Ztg .)

Radoslawow über die Donaufrage .
— München , 21 . Okt . Der frühere bulgarisch ? Ministerpräsident

Radoslawow hat sich dem Baikairmitarbeiter de? ..Regensb :irg . An ? "

gegenüber u . a . wie folgt geäußert : „Als Politiker , glaube ich . bin
ick' ein erledigte ? Mann . Die Gründe werden Sie recht bald erfahren ,
nicht durch die Presse , sondern . . . . nun , Sie werden es schon sehen .
Die Lösung der Donaufrage ist äußerst vernickelt . verwackelter als je .
Bayern ist das Land , das unserer wirtschaftlichen Zukunft am nächsten
steht . Jetzt , wenn wir den Weltfrieden haben werden , werden wir
unseren Bedarf aus Bayern und Sachsen decken , denn die Einsuhr aus

Frankreich und England würde das Fünffache verschlingen . Ameri -a
steht uns vielleicht noch näher als England , jawohl , Amerika . Es
klingt wie eine Utovie , aber ich kann Ihnen scheu heute sagen , am
dem Balkan wird Amerika der Herr werden . Ich , der ich etwas
mehr davon weiß , als die Zeitungen , kann heute schon seg ?!i : Tie
Donaufrage wird mit Hilfe Amerikas gelöst werden . Unzcr « :
Bayern niög/n ja nicht versäumen , eine gute Donaupolitil zu trci «
den !" (LVZ .)

Engwnd und der Krieg .

Eine englische Erz - l8esellschaft .

WTV London , 22. Okt . (Nichtamtlich .
*
) Reuter . „VI ri .inZ

erfährt , daß Verhandlungen zur Bildung einer rein b ' iUschen
Gesellschaft mit eifern Kapital von 5 Millionen Pfd . Ster ' ing >?
Gange sind , die sich mit der Gewinnung von Erzen deren B >!r ?rbS!<
tun und Absatz der Metallprodukte befassen wird . Die M « t : lle , nnt
denen sich die Gesellschaft bauvtsächlich befassew wird , sind KuN ^ .
Blei , Zinn und Antimon . Wichtigere Metallerzeuanng von Austra¬
lien wird in das Gebiet der neuen Gesellschaft einbezogen werden -

Theater , Kunst und Wissenschaft .

— Karlsruhe , 23 . Okt . Von Siegfried Wagner werden in de»
uächsi n Wochen zwei neue Opernwer

'
ke ibre Bühnenwuse erhalte " .

„ Sonnenflammen " gelangt am 30 . Oktober in Darmstodt , und
„Srbwarzschwamnreich " voraussichtlich in der ersten November -
Hälfte am Karlsruher Hos'cheater zur Uraufführung .

5$ Berlin , 22. Okt . Kerl Hauptmanns Trilogie „Die golden «"
Straßen " liegt nunmehr vollendet vor . Die vielgespielte burle ^w
Tragödie „Tobias Buntschuh " und ins von zahlreichen Bii 'hncn erw «̂

bene Spiel „Gaukler , Tod und Juwelier " bilden die beiden erst:"
Teile ! der dritte Teil , der sich ..Musik " betitelt , ist bereits vom „$ <" '

schen Theater in Berlin und dem Stadttheater in Stratzburg ev
werben worden . Beide Theater werden das Stück in einer gleit ./-

zeitigen Uraufführung noch in der ersten Hälfte dieser Spielzeit W
ausbringen .

— Berlin , 21 . Okt . Carl Sternheims neueste im Drei Maske "

Verlag erschienene dramtische Dichtung führt den Titel „Die Marqm ?
von Ärcis "

, und baut sich auf einen Stoff auf . den Sternheim h ; l
Diderot gefunden hat . Das Werk , das im Mauskript vom Vau *
theater Hamburg . Deutschen Theater Hannover , Kammerspiele Nür >^
berg , Stadttheater Köln , erworben wurde , gelangt im Dezember ow
Kleinen Theater in Berlin zur Uraufführung . „

Jund latlissIiGi
OitaüdM -YereiM

"
e . V .

m Ortsgruppe SCarSsrufris»
Der gröSte Teil der bedeutenden Detail¬

geschäfte von Karlsruhe , einschließlich der
Warenhäuser , hält von Donnerstag , den
24 . Oktober ab bis ayf weiteres d '

ss Verkaufs¬
räume von

Der Vorstand .

Zafjnpasta

Hefa
. . 9ys <emKarch

VBPiiepIien dir Hartoffeln mehr , da sündige Lufrziphuiation

Pür Stadtverwaltungen ,
Krankenhäuser , Großbetriebe

Volksküchen und Hotels etc .
unentbehrlich . 5009a

Prospekte und Kostenvoran¬
schläge , sowie Ausführung der
Anlagen durch die General -

Vertretung :

D .Jf. P. in . 30207s .

Seibel & Scheibe!
Ludwigshofen a . Rh.

Telegr .-Adresse : Lelbelscheibel .
Telephon Nr . 1730.

Nu anherordentlich chancenreichem Unternehmen , das
auch im !? riede .« gute Aussichten hat . wird noch

Beteiligung
an if i- .- !! Kapitaliste « in Höhe von ^30000 . — |
abgegeben . Wefl . Anschriften unter B . 1252 a » Haaseukiein & BP
Vogler . A .. G . . Cvln . 5l05a2 .i

weisse saline zu erhalten und zu behalten ist der Wunsch jedes Menschen , der
seinen Körper pflegt . Die Lebensweise des Kultur - Menschen 1 bedingt einen vorzeitigen
Verfall des Gebisses , der nur aufgehalten werden kann durch eine regelmässige Zahn¬

pflege . Die Zahnpasta „ Kaliklora " erfüllt alle Bedingungen für die Erhaltung der Zähne ,
sie reinigt die Zwischenräume der Zähne von den Speiseresten und desinfiziert Mundhöhle
und Rachen sorgfältigst . Besondere Salze lösen Zahnstein und Zahnbelag auf ■und erhalten "

somit das Zahnbein und seinen natürlichen Schmelz . Schlechter Mundgeruch und fader Ge¬
schmack wird gründlichst beseitigt durch das köstliche Aroma . 20OJ

Große Tube Mk . 1 .80. Kleine Tube Mk . 1 . 10-

Hersteller : Queisser & Co . , Hamburg 19 .

I
Hilfsblicher f. d . Einj . - Prüfling .

Man verlange Nr. 2 derselben als unentgeltl .
Probe vom Verlage E . Lebegott . Wolfenbfiitel66 . I

I. lierorl

Hs Hüft - u .

BanipiSÄ
(irische , römische und
russische Dampfbäder).

EMlrtt Liiltr
Damenbadezeit : Montag

und Mitfwoch vorm .
8—Vjl Uhr u . Freitag
nachm . 3— 8 Uhr.

Herrenbadezeit : Alle
übrige Zeit. Samstag
bis abends 9' /j Uhr
u . an Sonn- u . Feier¬
tagen während der
Kriegszeitgeschlossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . 48

Gründlichen , gewissen¬
haften Unterricht in
Stenographie nnd
Maschinenschreib - n
erteilt 11077*

Emma 91ühlicli ,
Zirkel 5 , II.

Hennisson '* «» J

Edelfluid ,
wirksamstes Mittel zur Harj -
reinigung u . gegen Kopf -

Flasclic Mk . 1 .50.
6r .Hof«potheke,Kaiserstr .20l
u . Internat . Apotheke,Marktpl

Rmnm . Seosiocr ,
Sicberl , & ii ffis :
den anaefnuft in 4794

WeintranbS
An » und Verkaussneschäst ,

Aroncnftrabr 02.

Bess. i&crr sucht guten
Privat -

Mskll - ll . AheO !iU
am liebsten in engem Fa¬
milienkreis . Sinnet ", itnt .
®34314 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse ." LL

Ordnen
von Geschäftsbüchern , Ne-
Visionen , Eintragungen h .
als Nebenbeschäftigung v .
mit allem kaufm . Schrift -
verkehr vertr . Kaufmann
gesucht . Gefl . ?lng . u . Nr .
B34I81 an die Geschäftsst .
>er . Bad . Presse ' erb .

Janöolinen, © i1arren

Zithern. ZarmomkW
kauft fortwährend 4100
An - und Berkausgeschäst
liCTI , Markgrasenstr . 22.

wenn auch - revaraturbe -
dürftig , iverden stets an -
gelaust in 106

Weintraubs
An » und Bcrkaufsgesckäst .

Kroneustrake

Korken , Flaschen . Lum¬
pen . Pavier . Linoleum
igroße und kleine Stücke )
beschlagnahmefrei , Keller -
und Spcicherkram kauft u .
zahlt gut J . Ztmnicrman » ,
Durlacherstr . 42 . Postkarte
genügt . 8332839.4.3

lOOOGO
ScIrühcpemEdosen
65XI9bietetan 5U7a

0 . Bett , Alte a . L
Bahrenfelder
Chaussee 69.

SM -. .dWkl!!-

Flasche »
sucht K159a

Korlwerweriuns G . m . b . {j .
Frankfurt n . M . .

Mainzerlandstr . 181 .
Fernspr . Hansa 3387 .

'

Süßholz
zum 25 Pf .-Verkauf in
Pakoten , 100 Pakete 20 J ,
300 Pak . 58 Jt 5133a
Ia . Saimiak-Pa8ti!leii
100 kleine Dosen 15 > ,
400 kleine Dosen 58 .// .
.11 uixlpcrlen 100 Glä¬
ser 30 Jt . Alles franko
einschl . Verpackg ., Nachn.
Ernst & Witt . Abtlg . 96.

Hamburg23. PeilicMkonfc SS98.

o
Tür eingeführten Volts -
millidnenartilcl gesucht .
Kein Ersatz , ^ ngeb . unt .
E . 1178 an Haaser .stein &
Vogler. A ll . . Mannheim.

Klavier
zu mieten gesucht . Ana .
unter Nr . Ä34524 au die
. Bad . Preise " erb .

bietet sich sofort Gelegenheit , in den

Kuisichtsrat
eines sehr zukunftsreichen Industrieunternehmen » einzutreten ,
welches auch im Frieden «roste Gewinne erhoffen labt .

Angebote u . C . 1253
5166 <i

Beteiligung von Mk. 60000 erforderlich ,
an Haasensteiu & Vogler , Köln .

Ziehimgara19, ond20. ^oi. 1918
Große Ueberlinger

Beld - Lotterie
'

6269 bar ehnglbzug .« |

155000
, 60000
I20C00

EropfehJe nn <l versende

t0l8i .3.30ÄÄ
e

Emil Stiller ,
6.2 Bankhaus , z«,,a
Hamburg » Holzdamm 80 .

-m— Bitte, rechtzeitigeBestallung! •—

Brennholz.
1 Wag « on Tannen - und
Fichtenschwarten . lWag -
aon Budieuschwarten .
1 m lg . , gegen Höchstpreis
sofort lieferbar abzugeben .

FinHenzeller 8 Schulii,
Sägewerk u .Holzhandlung
Zell - llarniersbacli ,

Bad . SckwarMald . mi ,q
Zu verkaufe « -tu

gutes , dürres

Brennholz
per Zentner 3 .50 Mark ,
solange Vorrat . 12414

M , Noffceis ,
Gluckftr . 17. Tel . 1028

Gebild . , deutsche Beamten¬
tochter , evang . . Ende 30,
tüchtig im HauSh . , mit
gedieg . AuSst ., sucht Be -
kanntfchaft , am liebst , mit
linder ! . Witwer , in staatl .
Stellung , bis Ende 40.

Angeb . unt . Nr . B34597
au die Geschäftsstelle der
„ Badischen Preffe "

Leicht kriegsbesch . Hand -
werker mit eig. Geschäft ,
Witwer m . K., ans . 40er
Iabre , wünscht die Be -
kanntschast eines einfach .,
fleißigen , begabten Fräu -'.eins oder kinderl . Witwe
v . 28—35 I . zwecks bald .

Keiral .
Nur ernstgemeinte An -

träge , womögl . mit Bild ,
unter Nr . B34430 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten . 2J2

15 - 18000m
auszuleihen gegen Hypo¬
thek auf sofort od . Januar .

Angebote unt . Nr . 12655
an die ..Bad . Presse " .

Von pünktl . . Zinszahter
werden
15 000 Mark
2. Hypothek auf 1 . April
1919 gesucht .

Angebote unter B33742
an die Bad . Presse erbet .

Verloren gold . Nadel
mit Perlen , wovon einige
fehlen , vor dem Hause
Karlstr . 64 . E » wird ge-
beten , da dieselbe ein An -
denken ist , sie bei Aichinger,
Karlstr .64,p . abzug . B««,

Geschäft pd . Lokalitäten
für Kurzl Weiß- , Wo"'»
Modewaren u. Konfekt'01,
auf lebhaftem Platze F!
kaufen od. zu mieten S®;
Angebote unt , F . St . 5o7 °
an Rudolf Mosse , Str *?'
bürg j . Eis . 5lo | »

Fauteuil
mit Armlehne , neu od«r
sehr gut erhalten , zu ka? ,
fen gesucht . Angeb '
unter Nr . 1L070 an o>°
Geschäftsstelle der
Presse " erbeten .

Sel« M
f. Kinder zu kaufen
Angebote mit Preis US ;
3334628 an die Bad .M eI15'

Lattenrost
8— 10 m lang , ca . !>0 c i
breit , zu kaufen
Angeb . u . Nr . « 34620 a" .
die . Bad . Presse " - rb^

SWWZGut -
erhaltener
zu kaufen gesucht . B ^ .

Summe ?. Poststr .̂ 1^ - - s
Puppenwagen m.
zu kaufen gesucht .
unt . B34627 an die
ichäftStt . der . Bad . Vr eM - ,

4 Gänse
zu kaufen gesucht - u
Rintheim , Ernstfl r̂ - 4

ivauerskeid .
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Langensteinbach .

ZG - Perpchtung .
Im Donnerstag . ixt » Sl .iCftoiw k * 3 "

Mittags :> Uhr . Wirt die Jagd auf bi - stn « Gemar -

mit einem Flächeninhalt von 1200 ha ,
H0 k» Wald für die Zeit vom I . Aebruar Ii »1 ^ b «6
? » ? i . Januar l » *ß auf dem Rathaus « hier of»
>i»tlicb verpachten .» I,

ein « cugni » oft aunuiiuiH * «
weis«» , das, gegen die Erteilung eine # Jagdpasses

Bedenlen nicht besteht . . . ,
x . Der Entwurf des Pachtvertrag « l,egt zur Em .

auf dem RathauS offen . 515oa2 . 1

Langensteinbach , den 21 . Oktober ISIS .

Der Gemeinderat :
Schöpfle .

» Gg . örosskopfs

Privat - Tanz - Lehr • Schule
"jflj** verbunden mit AnstandslehrB .

Herrenstraße 33.
AeRestas Institut «m Platze .

*• a ' Ä ""
Anfang November
beginnen. - Gefl . AnmeWungen

^
3 bis 6 Uhr , Sonntags V his 6 Uhr erbeten,

j

! ! Heirats - AusKünjte ! !

fssstk « KSSNSMK ? K
f . 'menteniachen erledigt unter strengst . Verschwiegen¬
heit das Tetektiv - u . Ausknnsts -Bilro ® er S " *

. Jnh . Morl Jung,Postbeamter
a . D . UMS

^^ lsruhe , Erbvrinzenftr . 2V» , Emg . Bürge i

^
^ Nci2iir -^ ii <̂ ? » o " c^ o >>c^ >c>iici2iicr ) iic ^ c)

Brillanten
. . . Perlen * **
Smaragde

in Schmuckgegenständen oder ungefaßt

kauft zum höchsten Werte • .<««

Heinrich Paar » Hofjuweüer ,

Karlsruhe
Kaiserstraße Nr . 78 , atn Marktplatz .

gllOllOIIOIIOIIOOHO 01 ^ " 0 " 0 '-

Btrtilenc Strumpf mi > Sotfecti

tjüt out vollenden 0tfe , rucht itotfttoc oopp
a5tc u . fachmännische Bearbeitung wird garantiert .

^
Lieserzett in 2 ^ agen . - - --

. t . Himmelsbach ,
!^ er Georg - Friedrichstraße 1 . ietzt Rndolfstr . » V-

Papier — Couvcrts
Briefmappen AU ,

5 '
5 )

10/io
Packungen -°/2o ,

2j ,23
l £ loi « ii ( 4e \ nur für Export .* » ieiü »i,iiie i zjrka 3000 ( ,ros .

foplerstific ) * .* 20 bis xoo .

Enormes Lager .
Einzelmuster ausgeschlossen . A '1®"

wahlreichste Mustersendung .* £00
bis jH 500 gegen Nachnahme bei
Hälfte Anzahlung in Mark - Bei voller

Vorauszhlg . 2% Sconto . Erstklassige
Handels - u . Bankreferenzen tur reelle ,
♦adellöse Lieferung zu Diensten , so¬

fortige Auftragserledigung garantiert

Hans Biberger ,
Papierwareoiabrik u . Schreibwaren -

Großhandlung , 509oa3 3

München , Sonnenstr . 12 .

Ea tb ü»
0 _ j " " wa zu verlaufen . • oiwas . i

° *tl . Schmid . Pforzheim , Westliche23

Acker
mit Hütte u . Stallung für
Ziegen u . Hühner sofort
gesucht . Angebote unier
B346I9an die Bad . Presse .

AiöbelFabriK

graMM K 'ÄS
zu m . 98 .000 hob. Alters
wegen zu verkauf . 5334640

Kz HebttleLarlsruheiV
Nork ' tr . » 7 . — Tel . 2899 .

Villa :
massiv gebaute »

KlWkÄtMTuckZhs
bester Lage preiswert zu
verkaufen . Hoch gelegener
Vorgarten , I . und II. St .
— 4 Zimmerwohnung mit
Bad . Spk . . W .-Kl ., III . St .
— ausgebauter Mansard -
stock mit 3 Zimmerwoh -
nung und 2 Mädchen - Z.

Angebote unter B34594
an die Bad . Preise erbet .

Hans
massiv gebaut , mit 3 « .
4 Zimm « rivol,nungen im
Stock , iieiizeitlirt , einge -
richtet , in der Mitte der
Stadt , zwischen Kaiser -
strafte und Schlofiplatz
gelegen , jetzt oder später
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 126 « i an die
„Bad . Presse " erbeten .

Kausverkauf .
Infolge Sterbfall ist in

Neckargemitnd bei Seidel -
bero ein in bester Lage
am Marktplatz belegenes
2stöck. W» hnbauS mit ar .
Laden u . 2stöckia Hinter -
haus , zu ied . Geschäft ae-
eignet , sofort zu vcrkan -
fen . Angebote unter Nr
B33004 an die „ Badii
Presse " erbeten .

^ n? tJaie ' allererstes Fabrikat , prachtvoll im ? on .
SUnstig zu verkaufen . . 5160a2 . 1

HauS ' Verkauf
In Ettlingen ist ein be¬

reits neues , 3stückißes ,
massiv gebautes Haus
mit Laden billig zu vor !; .

Angebote unt. B34I64
an die „ Bad . Presse 'erb.

Herrenzimmer
eleg . , modern , vollkomm ,
cius ^estatt . , wegzugShalb .
sehr billig zu verkauf . An -
zusehen nur von 3—5 Uhr .

Johann Zipse , Geranien -
str . l . N . r Händler verbet .

Men -KlMÄ « .
schöner Pfeilerichrank m.
Spiegel lKirschb .), Rauch -
tisch m . Schränkchen bill .
zu verkauf . B34598

Xuinpetti ,
Kronenstr . 25 . II . , Vrkfsst .

» ei oilft ütl
Retten , Polstergarnituren ,
Vorhänge . Oelgemälde ,
Piano preisw . zu verkauf .
S? ci»ister . Verkaufftelle ,
Lndwio -Wilbelmstr . 18.

^Zwei ältere

Bettladen
v . 2 Tische zu verlaufen .

Götbestr . 41 , 5 ,

UWMhsn ' beWg .'
iinEimerrei , zu verkaufen .
3W*1 gr fciilicm 'tr . 55 . II .

Zu verkauf : L Tamen -
belourhüte , bill . , 3t . Matr .
ineu ) , div . Bücher . Tamen -
Säilittfchuhc mit Tascke

kompl . Kinderbett . B ^
Hummel . Postftraste IA.
Ein vollst . Lschläfnaes

Bett preiswert zu verkfn .
Händler verbeten . B34604
Steinstr . 7. H . 11.. Bürger

Guterhaltener
MM -Lieg-SWag -
zu verkaufen . B34601
Adlerstr . 4 . 2 . St . recht ?.

CbitiirlonKiie , -
Vertiko , Schrank pol ., drei
vollitänd .Vetteii . RoKhaar »
matrahen <beichlnfr . 1. Tisch
pol . Stuhle . Besenschrank ,
einz .Federnb etten .Teppich .
Schirrmann . Mnrkgrafcii -
strnf -e 43 , Port . . Verkaufit .

Zu verkaufen
1 Grammophon . noch neu ,
u . Ha » sbaltsarl !» n. Zu
etfr . SBilt)flmftr . 69,l . Hust.

Anzus . ncicbLUhr abend ? .

NhM chineil, ^ .
Werner ,

'Srfififeenftr . 55 .
^

Se ^ ahmaschlne
wie neu .

'
billig zu verkauf .

B« « Sichüvenstr . 55 . II .

Kochherd
weih , mit Schiff , preisw .
zu verkaufen . Scholl ,
Hlauprrditftr , 21 . et SW H

10 ßchlvllecheröe .
mit Schiff . wie neu , zu verk .
« 34B37 Schaven « ». 55,11 .

Vier große Steinkrüge
K2.50 Mk .,Ki >iderstuIil7 .ki0
Mk ., Doppelleiter 1b Mk .,
Etagöre 15 Mk ., Nähma¬
schine 20 Mk ., 4 Stühle
k 5 Mk. Krämers üerkauf -
ftel' e , Kaiferitr . 69 . B, . -«>

Eine Partie Leiter » u .
Einfriedigungs » Stangen
sind zu verkauf . B34590

Rintheim , Hauptstr . 78.
Eine Anzahl
leere Kesten

hat abzugeben .
, Friedrieb Bio «,
SBmuio Kaiserstr . 104.

Phönx - Palme
über 1 m hoch , mit Kübel
zu verkaufen . B34633

Hardtwann .
wartei '. siadt , ?l >ierstr . 24.

Z
^

ÄlW -porllvagen
zu verkaufen . B34653

Rhein,traf !« 37 . Hths .
mn,fni" JieilPinittict
find zu verkauf . B34632

Udlundftr . 8 . II.

6 Monate alte H^ ^ ge
zu verkaufen . $ 34644

Lnifenftr . 72 , <? . Wein .
Eine gros, «

und 2 kleine , 5 Enten , 3
Hübner u. 6 Hahnen zu
verkaufen . B34630
« ■ims . «Böthestr . 41 . S .

1 SamltNjllÄloock
und ein wachs. Hofhund
zu verkaufen . B346I3^ cliwanenstr . 13 . Lbmann.

&wei neue Schulter ^
kragen - Pelze Stück55 Mk .,
schwarz . Ärimiuer -Schul --
terkragcn 18 Mk. , Parkett
Schruppcc 10 Mk . abzu
geben . Kaiserstrahe 227.

Hof link».
5334664

Für ein am Rhein ge-
legenes , e '. wa 40 Morgen
großes Gut . mit etwa 12
Morgen Feld und Wiesen ,
das Uebxige Oedlc >nd und
Wald , auf welchem Land »
Wirtschaft mit Obstbau u .
Wassergeflüaelzucht be -
trieben werden soll, wird
ein

ptßlitlKtSsiitoiti
(auch Kriegsbeschädigter ),
der mit seiner Familie
den Betrieb besorgen kann ,
und der insbesondere die
Wassergeflügelzucht von
Grund aus versteht , zu bal -
digem Eintrit aesurdt .

Angebote sind mit Le-
benslauf . Zeugnissen oder
Empsehlungen u . Angabe
der Ansprüche unter Nr .
12252 an die Geschäfts »
stelle der ..Bad . Presse
einzureichen . 4 .4

Ehrliche , reinliche

Frau oöer Niidchen.
welche kochen kann , tags -
über zu kl . Familie sofort
gesucht . B34609

N ! iiiler , Lammstr . 12. II.

zum sofortigen Eintritt
gesucht . Verheiratete Be-
Werber mit annehmbarer
Handschrift , militärfrei
und stadtbekannt , wollen
sich ^ unter Vorlage von
Zeugnissen zwischen 9 und
10 Uhr vormittags und 3
und 4 nachmittags vor -
stellen auf der General -
Aneutiir der Nac <iener
und Viüuchener Feuer -
Veistchera ^ .- GeseNichakt
Karlsruhe , Sofienstr . 33,
2 . Stock . 12613

Zuverlässig ., stadt -
kundiger 12660

Mtscher
kann sofort eintreten

Gebr Schmitt
Mineralwasserfabr .,

Bernhardstr . 7 .

LöWeres » Sein
für Kontor und Laden , in
Büroartikel - Geschäft zu
baldigem Eintritt gesucht .
Angeb . mit Gehaltsanspr .
evtl . Zeugn . u . Nr . B34599
an die „Bad . Presse " erb .

Mehrere
! Servier -Fräul .
! Küchcnmädchen {
! Hausmädchen
Zimmermädch.
ZSfe .tansänae-

rinnen B
für mein neu er -
öffneteS Hotel zu l

^ sofort gesucht. 2. 1 \
Kraemers

Bqduhofhotel
„Frtedrichshof " ,

Brucbsal .

Ordentliche ?

Mädchen
zu 2 Personen in gute
« telluug per sofort g«»
sucht (evt . auch KriegerS -
frau oder Aushilfe ). Vor -
zustellen von 3—6 Uhr .

STatlftrafje 84 , IL

Für sofort od. 1 . Nov.

slchigeS Mädchen
daS schon etwaS kochen
kann , zu kleiner Familie
gesucht . 11567*

Näh . Moltkestr . lS . part ..
von 2—4 Uhr .

I | 1

für Füttern von Kragen
zc . kann sofort eintreten .

Adolf Lindenlaub.
12669 Kaiserstr . 191.

liii
Zur Bedienung der

Knopflochmaschine wird
sofort eine tüchtige Per -
son gesucht . 12659

Mees & Löwe ,
Kaiserstrafte 46 .

Putzsra « S .
l
ÄÄ

1—2 Stunden zum Rei¬
nigen der Geschäftsräume
gesucht . B34608

Erbprinzen Nr . 5 , II.

AI . Pchrau
für vormittags gesucht .

12604» Kaffee Bauer.
ir suchen , zunächst zur Aushilfe , per sofort

möglichst aus der Branche .

Wmi
'
wi Sie ^lritiläts - CcscUschalt

Karlsruhe , Kaiserstrabe 180 .

Gesucht eine größere Anzahl

HilfSarbeittt

für unsere Nährmittelfabrik .

keiöWÄl mm

Grnnwinkel . 5042a

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine

größere Anzahl kräftiger

Alänner «. Frauen
für verschiedene Betriebe bei der Stadtverwaltung .

Städt . Arbeitsamt ,
Hilssdienstmeldestelle Karlsruhe ,

ZSHringerstr . 10 ». 2795«

Tüchtige , selbständige

Verkäuterin
für Papier und Spielwaren sofort « efucht .
Vorzustellen von 12—2 Uhr in der Wohnung
im 3. Stock . 12535.3 .2

Frau Lutz , Dnrlach , Hauptstraße 6 » .

Wir fncheu zur Erledigung des Brief -
Wechsels und fonftiger kauf « . Arbeiten
durchaus tüchtige verfette

Stenotypiftli »

oder öi48a

Kriegsbeschädigten
für die Adlerfchreibmafchine znm baldige «
Eintritt .

Angebote mit AengniSabschriften. Licht»
bild. Silbenzahlangabe uud Gehaltsforder -
ungen erbeten .

Eisen- und Stahlwerke. Haslach i. K .
Wilhelm Haiss ,

Haslach i . Kinzigtal . (Baden ) .

Für die städt . Krankenhauöverwaltung suchen
wir zum sofortigen Eintritt

Köchinnen « .

Küchenperfonal .

Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe.
Städt . Arbeitsamt Karlsruhe .

Zährinattstraße 100 , 12528

Gesucht ,
50 fleißige , junge

Madchen

zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel »
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 5056a

Gesellschaft Sinner ,
Grünwinkel .

finden Beschäftigung bei 12480
L . G eisen dotier , G . m . b . H . ,

Lesfingstr «fte 70 .

Für sofort werden einige kräftige 12641

Miidchen md gtaufii Mich ! .
« riegsspeisehatte , AaijerAra ^e 3.

von kinderlosem Ehepaar
Pensionär ) zum 1 . April
1919 vesucht . Angebote
unt . B34577 an die . Bad .
Presse " erbeten . 2. 1

AebeOeWasiigung.
Schrift !. Tätigkeit f. die

Abendstunden sucht Kauf -
mann . Gest . Angeb . unt .
B 34647 a . d . ..Bad . Presse ' .

Zu vermieten auf 1.
April 1919 Laden mit
Lagerraum u . Wobnung .
bestehend aus 2 Zimmern
und Küche Keller und
Mansarde , in bester Lage
der Kaiserstrafie . Miet¬
preis 1800 Mk. jährlich .
Nähcves erteilt Pfeffer

und Grostmann . Belfort -
strafte 14. 12123

2 .
' iiimrrluoiiiiiina in.

Gas zu vermiet . B3458S
Siliwanenftr . IS , 2. Et .

2 8M.m ii. Mide
im 2 . Stock auf 1 . Novbr .
zu vermieten . Näh . B ^» ,
Gartenstr . f!S . im Laden

Schön möblierte ? Aim -
mer sofort oder 1 . Novbr .
zu vermieten . B34650
Werderstras, « » . 3. St .

Durlacherstr . 103 ein » Ein -
Zimmerwohnung m . Zu -
behör auf 1 . Nov zu verm .
Näb . bei Hausverwalter '

Jvtohmeier daselbst . IB" *"
Roonftr . l ^ , II, 1 oder 2

fchö »e . geraum . , « nmSbl .,
auf die Straße gehende
Zimmer fo^ l . od. fpäter
tauch als Büro ) zu verm .
Zu erkr . Len,str . 12, l.

Schiiyenstr . 75, 3. Stock' st freundlich möbL
. . - . Zimmer

m
y: er n ^ rPm Einaana

?" Arbeiter te -
At ° der spater ai, v . r .mieten . B34S3Y

SPaiOöornftr . 54, Ii
ml :am ' » lk°ven .Zim .»tet an k̂ aulein au
vermieten B34543

Leeres Zimmer
zum Unterstellen vonMöbeln auf 1. Nov . zuVenn , « lauprechtftr . 38. 1.

mit Garten , in Land »
städtchen oder sonst schöner
Gegend von kinderlosem
Pensionär zu mieten ge«
iucht , eventl . späterer
Kauf . Angebote mit ge«
nauer Angabe des Preise »,
Lage und Räume unter
B34576 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse ' .

Fräulein
sucht ein gut möbl . Zi « >
mer zum 1 . Nov . am lieb -
sten nahe Bahnhof .

Angebote unter B34618
an die . Badifche Presse ".

Viöbl . Zimmer
mit kl . Raum al « Küche
oder Küchenben . . 1 oder 2
Bett . , von j ., bess. Ehepaar
aus 1 . November geii -cht .

Angeb . unt . Nr . B34S0L
an die „ Bad . Presse "

Möbliertes , gemütlich «^

Zimmer
sofort od. bald zu mieten

erbet « .
Z . 1 . II . für Chemikerin

möbl .Zimmer
mit od . ohne Pension ge »
sucht . Familienanschluk
gegebenenfalls erwünscht .
Anveb . zu ri '

cht . an Sö**" *
$ rof .He8 . ftnifftftr .241n,3 .

ModL besseres heizbares
möal . Nähe

$ tMarktpIatzvon
älterem Herrn auf 1 . No -
beuiSer c - suckt.

Angebote unter B34687
au du JBobiföe Prelle ",
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Todes - Anzeige .
Nach kurzem , schwerem leiden en (-

- chlief am 21 . Oktober 1918, nachm . 3 Ufer ,im Alter von 26 Jahren
Int.-Sekrt - Anwiirter Unteroffizier
August Schneider

Inh . d . E . K . II. sowie der Bad . Silb.Verd.-Med .
In der kurzen Frist von 4 Tagen ist dies

der /- weite Kamerad , der in der schönsten
Blüte seiner Kraft uns durch den Tod ent¬
rissen wurde . .'Schmerzerfüllt stehen wir
an der Bahre dieses lieben Freund« ? und
trefflichen Kameraden , der allen ein Vorbild
kameradschaftlichen Geistes war . Tief¬
bewegt beklagen wir seinen frühen Heim,
rang und werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren ,

Heerdigung : Donnerstag , 24. Okt. , vorm .
10"" Uhr. von der laichen halle aus . B34806
Die Mll . - Int . - Sökrt . - Anw .- Var -

einigung XIV . A .- K.

Todes -Anzeige .
, Allen Freunden and Bekannten

zur traurigen Nachricht , dass mein
lieber guter Mann und treubesorgter
Vater meiner Kinder

Heinritfi Hlolzefe
Im Alter von 40 Jahren durch den Tod
uns ertrissen wurde . B3464J

fn unsagbarem Schmerze :

Dina Hlotzek Wwe .
nebst drei unmündigen Kindern .

Beerdigung findet am Freitag mit¬
tag um 4 Uhr in Mühlburg statt .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1918.
Trauerhaus : Philippstr . 7.

'"-vis .5
' • 'i/ .' .. 1 •• ,

' M,

Statt jeder besonderen Anzeige
Todes -Anzeige .

Nach Gottes unergründlichem Willen
verschied am 19. Oktober zu unserem
tiefsten l êide in einem Lazarett in Metz ,woh Versehen mit d#n hl . Sterbsakra -
rn ^nten , im Alter von 20 Jahren , unser
innißstgelinbter, hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Onkel, Neffe, Schwager und Vetter

Otto Träger
Leutnant d R .

Inhaber des El « . Kreuzes II. Klasse .
Studierender der Handelshochschule

Mannheim .
Vach der Rückkehr aus einer mit beiden»

liaftem Sinne ertragenen fast vierjä ngen
Gefangenschaft sollte er auf der Schwelle
seines über alles geliebten deutschen Vater¬
landes einer tückigen Krankheit erliegen.
Im Namen der sclimerzgebeugten Hinter¬

bliebenen :

August Träger , Ratschreiber ». D.
Känitjheint , den 22 . Oktober 1018.
NB. Die Uebefführung erfolgt später .

Die Beisetzung in Königheim wird noch
bekannt gegeben werden. 6156a

Todes -Anzeige .
Allen Freunden . Bekannten und

Verwandten die tieftrauernde Nach¬
richt , daß gestern nachmittag 7*3 Uhr ,nach langem , schwerem Pelden ,
unsere liebe , treubesorgte Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

geb . Schlegel
im Alter von 62 Jahren sanft ent¬
schlafen Ist .

Die tieftrauerndeu Hinterbliebenen :
Wilhelm Traub ,

z. Zt . in engl- Gefangenschaft,
Wilhelmina Traub ,
Familie Georg Schlegel ,
Familie Schwerdt ,
Familie Mornhinweg .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
24. Oktober 1918 , abends ' l«0 Uhr statt ,

Trauerhaus : Augartenstr . 60. B3400&

' "i v .
'^ V'/yS!? ■■!■ ' 'v;i

1' ^ . " - »' S
'$ ■' | | ... ;* ■■■ > ■if - v il , .

' ' ■

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert geben wir die schmerz¬

liche Nachricht , dass nach Gottes
unerforschlichem Ratschluss unsere
heissgeliebte , unvergessliche Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Klara Oornheim
Mittwoch früh 7 Uhr , nach langem
Leiden im Alter von '28 Jahren , wohl -
vorbereitet sanft entschlafen ist

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1918.

Di2 fisifpauerndenHinterbliebeaea
Die Beeidigung findet Freitag nach¬

mittag ' />3 Uhr von der Friedhoflcapelle
aus statt . B34655

Trauerhaus : Durlacherstrasse 101 .

Nachruf.
Am 18 . Oktober verschied nach

kurzem , schwerem Leiden unsere
Filialleiterin

Fräulein Clara Hüttisch .
Wir verlieren In ihr eine tüchtige ,

gewissenhafte Angestellte , der wir
stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden . 12666

Pfannkuch & Co.
6 . m . b . H .

Danksagung .
Fflr die vielen Beweise liebevoller

Tfl ' nahme an dem tins betroffenen
herbcnVerluste unseres lieben Sdhncs
und Bruders

Fritz

Nachruf.
Am 18 . Oktober verschied schnell

und unerwartet unsere Kollegin

Ffäiio Clara Hüttisch.
Durch ihr freundliches , autrich¬

tiges Wesen war sie allgemein be¬
liebt , was ihr auch ein ehrendes An¬
denken sichert . 12667

HS! baalmänniffbe Pcrfonal
4er Firma PfaniM « Co.

G. tn . b . H.
sprechen wir Allen unseren herzlich¬
sten Pank aus .

Besonders danken wir seinen 1.
früheren Mitschülern , der 0 Ib der
Goethescbule . Regimentskameraden
und dem Männerturnverein . 12665

Müs Friedrich Blum.
Karlsruhe , den 23 Oktober 1918.

Email - Geschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet).

Geschirr - Reparaturanstalt

Trauerbriefe u. Danksapngskaiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

"
Ui uckerej der , lt « (liielieu Presse " .

Körnerstrahe 38 , im Hos. Telephon 1421

ßseutenhea mit (orantaMm Wien,
werden fortmaljrenb onaelouft . auch waggonweiseco allen Stationen , von 12110 .10.5
nat -tin Notheis , Karlsruhe Mü ^ lburg .■Olua 'ftr . Sfr : 17. Telephon ISÄ».

Todes - Anzeige .
Tiefl -'etrfibt machen wir Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daU mein lieber Mann, unser üebar Vater, Bruder , Schwagerund Onkel

Ludwig Käfer
Ritter des E . K . Ii. Kl . und der »IIb . bad . Verdienstmedaille

nach 4i&hriger. treuer , aufopfernder Pflichterfüllung für sein Vaterland ,nach Genesung von seiner schworen Verwundung , durch eine heim-
lückisyhc Krankheit rasch und unerwartet uns entrissen wurde .

Um stille Teilnahme bittet in tiefem Schmerze : 1354580
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gretelicn liäfor , geb. Wolfzorn , nebst Kind
und Familie Johann Kfifer .

Karlsruhe . Pfan , den 28 . Oktober 1918 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 24 . Oktober, vormittags

10 Ulir, von der Leichenhalle in Karlsruhe aus statt .

Störungen an tlektrWi
Klingel - Anlagen beseitig
der KlinneltranSforw ?
<or mit direktem Amanu »
an die elefir . Licbtleilun »
Emil Schmidt Sc Kon!-

frrtie ' ht . 3. —£

Batterien
Po »! . SSStck .fronkoNa -h«-
12 &37 m 48 . 70. . . .Arökiere Bezüge l>i? ls" '
Urund iOchmicl ' ^

ffBnlbftr . f « .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Freunden und Bekannten machen wir die tieferschüt¬

ternde Mitteilung dass unsere geliebte , treusorgende Frau ,
Mutter , Tochter , Schwester und Schwiegertochter , unser
aller Glück und Sonnenschein

Raa Susi KSisemtela
geb . Weinberg

nach kurzem , schwerem Krankenlager uns entrissen wurde .
Bleicherod « a/Harc , 21 . Oktober 1918,

Im Namen der trostlos Hinterbliebenen :

Dr . med . Jakob Löwenstein ,
5161a prakt Arzt .

Traaerbüte
aus beslem Friedens;
rrenp vorrätig » . auf
Bestellung . — Mäß 'gf
Preise . 10814

LnOmanD
Kaiserstraße 235 ,

™

Sleilllöpit
zum Einmacheu

in allen Gröben fehrpr «^
wert zu verlausen . 1-»^

Emst Ilarx ?
6j gnifenftr . B8 .

Altpapier
Weinpa

Korbfla

%
ö

chen.
chen.

Danksagung .
für die Ssveise hsrzilwher Tell -

n, !i !>e beim ttlnscheiden meine »
S tipiieu Mannes , Vaters , unseres Bru -
i «vis , Schwagers nnd Onkels

Wilhelm Bänger
sprechen wir unseren herzlichen
Dank aus . 12668

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Gänger , geb . Krebs .
Oskar Gängar , Inf . -Regt 470.

Karlsruh «, den 23 . Okt . 1918.

Danksagung -.
För die Beweise liebevoller Teilnahme

an dem uns betroffenen , schmerzlichen
Verluste unseres heben und einzigen Sohnes
und Bruders R84612

Musketier

Josef Vollmer
sprechen wir unserem herzlichsten Dank aus .

Besonderen Dank Herrn Dekan Eberl
för seine trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Josef und Luise Vollmer
und Schwester Hedwig .

Karlsruhe , den 23. OVlober 1918.

Statt Karten .

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden unserer

lieben, guten Muttsr , Schwiegermutter und
Großmutter

Susanna Hellberger
t Witwe

in so reichem Maße erwiesene herzliche
Teilnahme , sowie für di« reichen Kranz¬
spenden sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank aus . 12602

Karlsruhe , 22. Oktober ISIS .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Mn - u . Eek !koiM .

GlksaWl. haÄwÄ
tauft , beschlannnbmefrel -

J . Plaohzinskf
im Laden 3£ urlnriitrftr . jg

Bauholz.
60 itubm . geschnitten ^

Bauholz zu einem Neubau «
32 Meter lang . 11 .50 SS »*
ift breit , sofort « bin & r!

Anaebote u . Nr . 61^ »
an die Geschäftsstelle
. Badischen Presse ".

Bekanntmachung.
j Die städtische Verbrauchssteuer für Wein

Obstwein mit einem Psemiia für den Liter
jede Masche von aerinaerem Tlnbalt als einem
ter kann seit Einfübruna de» ReichSweinsteu «?
gesedeS — 1 . September d. As . — nicht mebr vo»
den BroKb Gteuereinnebmereien bier erboben wer'
dn . weshalb die Erbebuna in fjlaenber SEBeife
schiebt : . . .

1 . Die Wein - Grohbandlunaen zahlen di« WaW»
Ver brauchssteuer vcreinbarunaSaemök monatlich "■*
die Stadtbauptkasse .
ri 2 . Für vom Ausland eingeführten Wein wirdstadt . Verbrauchssteuer mit dem Zoll erhoben . . ,Die amtliche Äüterbestätterei ist ermächti »»»
mr alle Weinsendunaen . die durch sie den bieW ?
Verbrauchern . Wirten und Kleinhändlern zuaefub >-
werden ^ die städt . Verbrauchssteuer zu erheben . ^ .4 . Alle übrigen Einfuhren von Wein , insbekond ^
auch jene durch Fuhrwerk sind von den Empsänaecn
für die rückllenende Zeit s- s. u . künstia spätestens aw
Taae nach der Einfuhr bei der Stadtbauptkasse
fltatbauS . Schalter 9, anzumelden und zu verstcuer ^
„ inachen auf die Strafbestimmuna in 8 13 •f
städtischen Verbrauchs -Steuer -Ordnuna aufnte ^
sam : dieselbe lautet :

-Wer die Entrichtuna von Verbrauchssteuer
unterlaßt , verfällt — abaeseben von der Vfl 'Ader Nachzahluna — in eine Geldstrafe . wel« °
dem vierfachen , im Wiederbolunasfalle dem aisY

kommt ' ° der « schuldeten Abaabe al
^ A

Karlsruhe , den 22. Oktober 101S.Der Stadtrat .
"
Ziehung ^ ß

y U°*" Ü' L"

^ xöelil-Lotferie
136000 I.o»e . azss Ot '.iigewinn « x*hlkv od»» mg •*

1SSOOO
60000
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"
Ä BBMLOSO zu 3 M . [«

■
Ä «

Lud . MÜHßP & Oo . Berlin W ,~ tyre » » » » W t» Werflorschtf M«rtl <*
»uch I» »ilc» lottene -Gwciiafr« ». » ft, »l,„. |Ie». | 8

Batfers ©n
für Taschenlampen , gute Qualität , frisch eingetroffen
An Wiedervertäuser in grös>ereu Posten abzugeben -

Einschreibunaen für die monatlichen Zuteilung ?
werden noch angenommen .

Itit ' iIs ' I ^ Adlerstr . 4. Telezidon

H

AerztÜche Belehrungen und Ratschläge von
Dr . H . Bergner . Dieses neu herausgegebene Buch
behandelt vollständig u . ausführlich das uanz»
Geschlechts - u Liebesleben von Mann h. Weib .
Mit terlegbaren .Modellen des wGlichen u . männ¬lichen Körpws , nebst erklärenden Taljellen. De-
zug gegen Binsendung von Mk. 4 .50 auf Post -
schekkort 'j Berlin Nr. 32476 , oder Anweisung .
Nachnahme (ins Feld unzulässig ! SO Ffc . mrhr .
Versandhaus Hermann Finn , Berlin Tempelhof 9 M-

; •>* ? " f
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